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^ I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bf"
Bekanntmachung.

Durch Artikel I Ziffer 3 des am 1. Januar 1897 in Kraft
tretenden Reichsgesetzes, betr. die Abänderung des Gesetzes über
die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften vom 1. Mai 1889,
sowie den Geschäftsbetrieb von Consumanstalten , vom 12. August
d. Js . (R . G . Bl . S . 695) ist in das vorbezeichnete Gesetz vom
1. Mai 1889 ein § 30» cingefügt, in dessen Absatz 1 den Vor¬
ständen der als eingetragene Genossenschaften constituirten Konsum«
vereine mit offenem Laden die Verpflichtung auferlegt wird , An¬
weisung darüber zu erlassen, aus welche Weis« sich die Vereins-
Mitglieder oder deren Vertreter den Waarenverkäusern gegenüber
zu legitimircn haben, und Abschrift dieser Anweisung der höheren
Verwaltungsbehörde, in deren Bezirk die Genossenschaft ihren Sitz
hat, einzureichcn. Gemäß Absatz 2 dieses § 30 » ist die höhere
Verwaltungsbehörde befugt, die Vorstandsmitglieder zur Einreichung,
Abänderung und Ergänzung der Anweisung mit Geldstrafen an-
zubalten. Gegen die Anordnungen und Straffestsetzungen der
höheren Verwaltungsbehörde findet gemäß Absatz3 » . a. O . binnen
zwei Wochen die Beschwerde an die LandcScentralbehörde statt.

Laut Artikel 2 des Gesetzes vom 12 . August d. I . gelten die
vorerwähnten Bestimmungen auch für die dort näher bezeichneten
Consumanstalten und Vereinigungen , sofern diese einen offenen
Laden haben.

Für den hiefigen Regierungsbezirk ist als höhere Verwaltungs¬
behörde der Unterzeichnete zuständig. Beschwerden sind an den
Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu richten, aber bei mir
«inzureichen.
- . Ich fordere die Vorstände derjenigen Consnmvereine und
Consumanstaltenmit offenem Laden, die im hiesigen Bezirke ihren
Sitz haben, hierdurch auf , daß sie die an die Waarenverkäufer ge¬
mäß ß 30 » des Genossenschaftsgesetzeszu erlassenden Anweisungen
mir spätestens bis zum 1. Januar k. I . in Abschrift vorlegen.

Wiesbaden, den 21. November 1896.
Der Regierungs -Präsident.

I . B . : Frhr . v. Reiswitz.
Bekanntmachung.

J Der durch Reichgesetz vom 6. August d. I . dem § 33 der Ge
werbevrdnung neu hinzugesügter Absatz5 tritt am 1. Januar 1897
in Wirksamkeit. Hiernach finden die Bestimmungen des 8 33 der
Gewerbe-Ordnung auf Vereine, welche den gemeinschaftlichenEin
kauf von Lebens, und Wirthschaftsbedürsnissen im Großen und
deren Absatz im Kleiflen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck haben, einschließlich der bestehenden auch dann Anwendung,
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

li ; Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft,
Schankwirthschast oder Kleinhandel mit Branntwein ober Spiritus
betreiben, werden aufgefordcrt, di- nach 8 33 der Gewerbe-Ordnung
erforderliche Concession hier oder beim hiesigen Stadtausschuffe sofort
M beantragen. In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu bezeichnen,
lür welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Königliche Polizei -Direction.

K. Prinz v. Ratibor,

' Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur
Deutlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
Der Magistrat.

D onnerstag , den 24 . December 1^96^

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundeszum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-'
thätigkeitssinnunserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
ließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrein
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
'ür den guten Zweck zu bringen. „ , t ,

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch¬
milde Gaben— auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation,
Herr Stadtrath Berkel , Pagenstechcrstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Kern , Friedrichstraße 8,
„ Knrfeli , Nerostraße 18,
„ Krekel , Dotzheimerstraße 26,

B -zirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbacherstraßr 25,
" Berger , Mauergasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
. E . Müller , Feldstraße 22,
„ H. Müller , Gustav-Adolfstraß- 7,

„ „ Dieyl , Emserstraße 73,
owie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgftraße 16,

„ A . Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,
„ A . Mollath . Michelsberg 14,
„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,

Buchhändler Schellcnbrrg , Oranienstraße 1.
Wiesbaden, den 38. October 1896.

Namens der städt. Armen-Deputation:
679 Mangold,  Beigeordneter.

XI . Jahrgang.

863 In Bertr. : Heß.
Bekanntme ch rrng.

Der auf Montag, den -28. d. Mts. festgesetzte
«ubmissionstermin für Lieferung von Bordsteine, Pflastcr-
mine und Trottoirplatten, für die Stadt Wiesbaden ist
°uf Dienstag , den 5 . Januar 1897 , Bor
bnttags 11 Uhr verlegt.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.
re'-V Das Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
jr - Bekanntmachung.

Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
Montag , den 7 . Dezember er., ab bis au

Unteres an Wochentagen jeden Abend von7 V* bis
® 2 Uhr in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und
^erden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahmederselben zu der bestimmten Zeit daselbstnnstnden
7o. Wiesbaden, 1. Dezember 1896.

Die Ausgabestelle.

Fenermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezergt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt: .

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen e,n Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich: r _ , n
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Rheinstraße. Rheinstraße 90. Dotzheimer¬
straße 52. Schiersteinerstraße6. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Bicbricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 25. Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Ecke
der Frankfurter- und Martinstraße. Ecke der Frank¬
furter- und Rheinstraße. Taunus- und Rheinbahn¬
hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessiugstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgaffe 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Geisbergstraße5, Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraye.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag den 4 . Januar 1897 , Bormit

taqs 11 Uhr, wollen die Erben des Rentners Kap
Poths von hier, das im Distrikte „Auf der̂ Salz"
4r Gew. zwischen Karl Wilhelm Poths und dem Staats¬
fiskus belegene Grundstück, im Flächengehalte von 8 a
55,50 qm in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55,
abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 8. December 1896.
Der Oberbürgermeister.

1898 I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaidftraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 8 Zimmern nebs
Zubehör ans gleich oder später z« vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist nne

Feldhüterstelle auf 1. April 1897 zu besetzen.
Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich

rüstig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probe¬
dienstzeit bereit ist. Anfangsgchalt Mk. 1200 — steigend
bis zu Mk. 1500 —; außerdem 54 Mk. Kindergeld
pro Jahr.

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert
werden. „ .

Bewerbungen sind bis 1. Februar 189< on den
Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-
versorgungsberechtigte Militäramvärter werden vorzugs¬
weise berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
Der Magistrat.

728 I - D. : Mangold.
50 Mark von Ungenannt durch Herrn Bürger¬

meister Heß zur Verwendung für die Stadtarmen
empfangen zu haben, bescheinigt mit Dank.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1896.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

738 Man gold.
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Auszug ans den
EivUstandsregikleru der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Deeember 1896.
Geboren : Am 15. Dez., dem Posthülfsboten Wilhelm

v. d. Heydt e. S ., N. Heinrich Friedrich Wilhelm. — Am 18 Dez.,
dem Taglöhner August Sohl e. T ., N . Johannette Marie Auguste.
— Am 19. Dez., dem Kaufmann Wilhelm Stillger e. S ., N.
Wilhelm Matthias Georg . — Am 18. Dez., dem Tapezierer-
gehülsen Friedrich Gönnheimer e. S ., N . August Friedrich.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Reinhard Schneider hier,
mit Theresia Ebert zu Bierstadt . — Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Geuster zu Mühlheim a. Ruhr , mit Marie Margarethe Nonn
daselbst, vorher hier. — Der Polizci -Sergeant Gustav Adolf Heinze
zu Sommerfeld , mit Dorothee Henriette Carthaser zu Katzeneln¬
bogen.

Verehelicht:  Am 22. Dez., der Decorationsmalergehülfe
Valentin Johann Burkhardt hier, mit Margaretha Bertha Ernst
hier. — Der Tüncher Carl Ackermann hier, mit Johanna Antonie
Burkhardt hier.

Gestorben:  Am 22. Dez., Elisabeth Pauline Luise, geb.
Guyer , Ehefrau des König!. Schauspielers Ewald Grobccker, alt
6« I . 28 T.

Königliches Standesamt.

Hctel Victoria.
Pregadier , Fahr . Kalb
Eudi , Kfm . Stuttgart

Hotel V« | ol.
Schäfer , Kfm . Stuttgart
Block , Lehrer Frankfurt
Müller ,, „
Zimmermann , Postsekretär

Frankfurt
Zauberflhtc.

Schutt , Director Worms

Donnerstag , den 24. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner.
Donizetti.1. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“

2. Entr ’acte und Quartett aus „Martha“
3. - An Dich “, Walzer . . . .
4. RSverie.
5. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad
6. Christnachtstraum (Streichquartett ) .
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . >
8. Auf Ferienreisen , Schnell -Polka

Flotow.
Waldteufel.
Vieuxtemps.
Boieldieu.
Bonvin.
Wagner.
Jos . Strauss.

I. Mm iiff fiitliii)t M lllMchimrk»!
Bekanntmachung

Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß nach den Be.
'limmungen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , am
erste« Wrihnachtsfeiertage gestattet ist:

1» der Handel mit Back- und Conditor -Wäaren , mrt Fleisch
und Wurst , sowie Vorkostartikeln von 5 bis 9*/2 Uhr
Vormittags und yon 11 ' /, Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Mittags;

2« der Handel mit Colonialwaaran , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7' /, bis 9' /,
Uhr Vormittags;

8. der Milchhandel von 5 bis 9 ' /, Uhr Vormittags und
von 11 ' /, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und
außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags;

4. die Zeitungs -Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags.
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am

ersten Wcihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht statt finden..
Für den zweiten Weihnachtsfeiertag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1896.

Königliche Polizei -Direction.
K. v . Ratibor.

Mittwoch, den 30. Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball

Festlich decorirter Saal.
Drei Weihnachtsbäum « .

Während des Balles:
Scherz -Polonaise.

(Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball -Anzug (für Herren : Frack und

weisse Binde ) .
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse im Haupt-
Portale bis Mittwoch , den 30 . Dezember , Abends 5 Uhr,
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum
ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - u. Fremden-
Karten sind nur personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten des Curhauses
3 Mark. Der Curdirector : F . Hey ’l.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Dezember d. Js .,>

Mittags R2 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 3 Kommoden, 1 Regulator, sieben
Bände Meyers Converf.-Lepkonu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Derember 1896.

2077 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Cnrhaus zu Wiesbaden.
Abonnements - Einladung.

Die Abonnementskartell , gültig für das Kalenderjahr
1897 , für die zu den directen Gemeindesteuern herange¬
zogenen Bewohner Wiesbadens , gelangen von Montag , den
28 . Dezember ab, auf der städtischen Curcasse zur Ver¬
ausgabung.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1896.
Der Curdirector : F . H e y ’l.

Fremden -Verzeichnis«
von 23 . Deeember 1886. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel und Badhaus Block.

Baronin d’Haugest d ’Yroy de
Houton Arnheim

Cölniscker Hot,
Berghaus Dortmund

Hotel Dahlheim.
Plenge , stud . jur . Leipzig
Besch , 2 Herren Sydney

Orenar Waid.
Köppel , Kfm . Mainz
Thoene Elberfeld
Dr . Fuchs , Arzt

Friedrichsdorf
Hotel Hohonzollorn.

Baron v. Zastrow , Rittergots-
bes . mit Familie u. Bed.

Sängerhoff
Layinan , Frau mit 3 Kindern

Hannover
Hotel Happel.

Mayer mit Frau Berlin
Lochmann Cöln
Held Tübingen
Schulze , Inspector Darmstadt

Hotel Kaissrhet.
Marx mit Frau Cöln
v . Schräder , Lieut . Berlin
Mr . u. Mrs . Ashley -Pansonby

London
Boldeno Ketfc».

Grünberg , Frau Krakau
Hotel National.

Laul , Oberbürgermeister
Hohensolms

Miss E . Ross
Miss J . M. Ross

Nonnonkot.
Killmann Berlin

Kipper Leipzig
Rohertson München

Park -Hotel.
Rahlenbeck ,Fabr .mit Fr .Riga

Rneio*Hatal.
von Koeller , Landrath

L .-Schwalbach
Mr . u . Mrs . Leeds Englnnd
v. Starbe , Offizier mit Frau

u . Bedienung Berlin
Nolten , Fabrikbesitzer mit

Frau Braunschweig
Gasthaus Rheinbahnhof.

Traut Rückershausen
Schlagenhausen St . Gallen
Rücker , Ingenieur Darmstadt
Josef , Kfm . Mainz
Pallinee mit Frau Petersburg
Feldenrot Cöln

Hotel Rose.
Koeges Genf
Leiter , Frl . Rippoldsau

Weisoee Root.
Säger , Kfm . mit Fr . StettinRömerbad.
Hepp mit Frau Berlin
Purper Idar

Badhaus zum Spiegel
Gelinck , Kfm . Riga
Gelinck , Frl . ,

Weisser Schwan.
Pape , Ingenieur mit 2 Töcht-

Hamburg
j Hotel Schweinsberg.

England Schirmer . Kfm . Frankfurt
Taunus-Hotel.

Coelke , Kfm . Carlsruhe
Beckmann Königswinter

In Privathäusern:
Augenheilanstalt für Arme.

Essig Langenhain
Maxeimer , Frl . Biebrich
Rebscher Grenzhausen
Weingärtner Mombach

Neubauerstrasse 3.
Helps mit Frau London

Elisabethenstrasse 19.
Baronesse Cecil von Wolff

Livland

Für die- Haus-Industrie im Taunus (Korbflecht-
Schule in Grävenwiesbach) gingen mir zu von A. S. ,
20 Mark. Mit dem besten Dank für diese Gabe, ver¬
binde ich, gegenüber der Bedeutung, welche die Förderung
des segensreichen Instituts für den ganzen Taunus hat,
die Bitte um westere Gaben.

Ferdinand Heh'l, Curdirector.

Wrcke-Aersujmimgs-
ilm Staitt Jllif:

-GeseMast
Die Mitglieder werden ersucht, ihre Pferde während

der Feiertage außerhalb des Stalles zu bewegen.
2078 Der Borstand.

Nichtamtlicher TheU.
100 fl. Stchklbkn-, 50 fl. Pri!«mn,
50 fl. Mliom - u. 25 fl. Traubkimin-
khlmpiiglin,5Milk kiMnen. ZchiihwMNi
»Her AN, SdilittffMr, « . 100 Sd|tnblitt,

30 Md. rohr»fiaftt«. dgl. m.
versteigere ich zufolge Auftrags

Aeute ^ A ,̂
Donnerstag, den 24 . Dez. e<

Morgens 10 u. Nachm. 3  Uhr
anfangend, in meinem Auctiouslokale

28 Grabenstratze 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
2076 Auctionatorn. Taxator.

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— ßorrespoudent vo« «vd für Jeutschkavd—

gelesenstc und verbreitetste Zeitung vo«
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist Pnblikations-Organ vo« über 20 « Justiz-,
Militär -, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeinde¬
behörden und zahlreiche« Vereinen.

Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " bietet tag-
lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater¬
lande, als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen rc.
Bezugspreis nur M . 1.50 vierteljährlich

Der „General -Anzeiger für Nüruberg -Fürth " ist das

erfte nnB raiiffaniftc Mrtms-DiM
Auflage 26000 bis 29000 Exemplare , i
in Nürnberg -Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichenI
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der »General-
Anzeiger für Nürnberg -Fürth " infolge sein» großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnsertionspreis nur 20 Psg . für die Petit -Spattenznle,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . |

Beilage « (einfache Blätter) werden für h« >Stabt, j
auflage mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Atk. |
berechnet.

Bekanntmachung.

Wimmn,
Zigarre «, Cigaretten,

Tabak, Pfeifen , Cigarrenfpitzen,
Wachs -Fcuerzeng , Kautabak,
Schnupftabak, Schuhwaaren

werden im Saale zum
Rheinischen Hof

heute üoiraerstag,
Vormittags um » 7* und Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend versteigert.

Karl X**j A CI«.,
Auktionatoren , 2057

Hermannstraße « . Hermanustraste « .
Der Zuschlag erfolgt auf fedea Gebot._ilsilBiiSioi-Motel

früher Stadt Wicsbade ? » 2079
23 Rheinstraste Rheinstraste 23.

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch , Bratwurst und
Schweinepfeffer. wozu freundlichst ein-
ladet Ph . Wagner.

Zar Nachricht!
Meinen verehrlichen Abnehmern zur Nachricht,

dass ich mit dem Versandt meiner aus _ ächtem
Arrak , feinstem Jamaica -Rum und Ia Colomalcanais
hergestellten

Punsch-Esssazea
begonnen habe . Dieselben erfreuen sich in Folge
ihrer Feinheit und grosser Bekömmlichkeit stet
wachsender Beliebtheit und können ^ bderrnaim an
Beste empfohlen werden . Vorräthig in 3 Oualitatem
Preisverzeichniss gerne zu Diensten,

Friedp . Mapbupgv
Nengasse 1.

Goldene Medaille Wiesbaden l8 »6
Wiederverkäufer erhalten entsprechend . Rabatt.

Königliche Schauspieles
bleibt Donnerstag

Freita - , den 2v Dezember 1896 . 288 . Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement C.

Aida. M
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von « .
für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik von G.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmersier R«o =
Regie : Herr Dvrnewaß.

Anfang 6' lt  Uhr . — Mittlere Preise.

Residenz-Theater
Donnerstag , den 24. Dezember, seschIo9sen . _ „ , M
Freitag , den 25. Dezember (1. Feiertag ). NachmittagSV,

Halbe Preise . Zum 7. Male . Talmi , ^ stückw-t
in 4 Akten von Schlesinger und H-rrmann . - ^
Das letzte Wort. Theaterstückm 4 Akten vonS « .
Schönthan . (Geheimrath Mantms : Dr . H. Rauch.) _ u6r,

Samstag , den 26. Dezember (2. Feiertag ). Nachnntta^ - ^ „
Halbe Preise . Bocksprunge . - Aben^ 7 Uhr . Hote ^
Freihafen. Schwank in3 Akten von Georges Fehdea.

ISonntag , den 27. Dezember, Nachmittags ' ,,4 Uhî Papa '^
- Abends 7 Uhr: Kean oder Leidenschaft uno ^

Montag , den .28 . Dezember, Abends 7 Uhr : Hotel zu«

ftafett . In Vorbereitung : Unter falscher Flag g^ — - -"W

meich « nailen - rfi ^ ate r
Mittwoch, 8». nnd Donnerstag, 84 Dezember 4

vleibt das Theater geschloffen. „ g
An den beiden WeihnachtSscertagcn

118  i -desmal » Vorstellungen ,
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Volitijche Ueberstcht.
* Wiesbaden. 23. Dezember.

Herr Miquel amtsmüde?
Eine wenig glaubwürdige Wittheilung bringt die

,»erl. Börsenzeitung". Dem Blatte zufolge nämlich soll
der Finanzminister Dr. Miquel amtSmüde sein. Ueber das
ßcheitern seiner Automatcnvorlage und die Erhöhung der
Sltcrszulagcn im Lehrerbesoldungsgesetz soll er verstimmt
sein und die Verantwortung für den Ausgleich zwischen
Soll und Haben im Staaishaushalt anderen Schultern
«dttlaffen wollen.

Keine Compromisse.
Die „Rordd. Allg Ztg." schreibt offiziös: Die „Mit¬

theilungen für die Vertrauensmänner der natioualliberalen
Partei" haben nach der„Pational-Ztg." in einer Erörterung
über das Scheitern der Justiznovelle hervorgehoben, daß
die Möglichkeit einer Verständigung zwischen Regierung und
Reichstag in dem Augenblick unerreichbar erschien, als der
Staatssekretär deS ReichsjustizamtS- sich lediglich an die
Lertrauensmänner der CentrumSpartei gewendet hatte, um
den Preis eines etwaigen Compromisies zu erfahren.
Diese thatsächliche Angabe ist unrichtig. Der Staatsecretär
des ReichSjustizamtS ist an irgend eine Partei mit Sin¬
ken oder Compromiß«Versuchen nicht herangetreten.
Nachdem die verbündeten Regierungen ihre Scllung zu dem
Beschlutz des Reichstag- im Laufe der Verhandlungen be»
Kmmt und unzweideutig kund gegeben hatte», lag für ihre
Mtrrter kein Grund vor, um unter Preisgabe einzelner
M unerläßlich bezeichneter Forderungen mit Compromiß-
verhandlungen vorzugehen.

^ Die kubanische Frage
ist Seiten- des amerikanischen Senats für Auswärtige An-
Megenheiten auf einige Wochen von der Tagesordnung
°bgese?r, sodaß man in Madrid Zeit gewinnt, die Cuba-
W zu regeln. Es ist auch kaum wahrscheinlich, daß der
Mnwärtige PräsiWit der Bereinigte« Staaten Eleveland
whrend seiner nur noch kurzen Amtszeit die Verantwortung
str einen Krieg mit Spanien auf sich nehmen wird; da-
Mn steht zu erwarten, daß Mac Kinley bei seinem Amts-
Mr«tt durch sofortige Inangriffnahme der cubanischen Frage
W de, einem Theile des amerikanischen Volkes beliebt zu

»chen suchen wird. Sollten die Spanier bis zu diesem
«rat!» auf Cuba keine definitive Entscheidung herbeigeführt
9“e», dann dürste der Cnba-Feldzug zu einem spanijch-
^nkanischcn Kriege auSwachsen.

Deutschland.
'Berlin , 22. Dez. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete im Laufe des
Dienstags im Neuen PalaiS mit dem stellvertretenden Chef
des Militärkabinetsv. Villaume. — Zum Besuch des
Kaiserpaares sind Prinz und Prinzessin Adolph zu Schaum¬
burg-Lippe in Potsdam eingetroffen. — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  traf mit seiner Gattin Dienstag
Abend in Podiebrad(Böhmen) ein. woselbst er das Weih¬
nachtsfest bei seinem' ältesten Sohne verlebt. — Dem
StaatSminister v. Helldorf zu Altenburg
verlieh der Kaiser den Rothen Adlerordcn zweiter Gaffe
mit dem Stern und Schwertern am Ringe. — Da»
Befinden deS Herzog » von Cumberland,
der unter fieberhaften Erscheinungen erkrankt ist, giebt nach
Meldungen aus Gmunden zu Besorgniffen keine» Anlaß.
Die Genesung seines Sohnes, des Prinzen Georg Wil¬
helm. macht erfreuliche Fortschritte. — Die Krankheit
des Grobherzogs von Mecklenburg.
Schwerin  nimmt fortgesetzt einen befriedigenden Ver¬
lauf; Fieber besteht nicht mehr, jedoch ist der Grobherzog
so angegriffen, daß die Genesung noch eine geraume Zeit
in Anspruch nehmen wird. — Die beiden ältesten kaiser¬
lichen Prinzen  weilen seit Dienstag Abend im Neuen
PalaiS bei Potsdam. Die Prinzen stiftete» vor ihrer
Abreise namhafte Geldgeschenke zur Bescheerung für Be¬
dürftige und würdige Arme von Plön.

— Der Generaladjutant deS deutschen
Kaisers , Fürst Radziwill,  hat die nachgesuchte Aus-
nähme in den russischen llnterthanenverband erhalten. Der
Fürst besitzt die Anwartschaft auf die MajoratSherrschast
Rieswiez im russischen GouvernementMinsk.

— Der bayerische KriegSminister  Frei¬
herr von « sch weilt, wie ein hiesiges Blatt berichtet,
zur Zeit in Berlin. Man bringt seine Anwesenheit mit
der Frage der Reform des Militär-Strafprozesses in Zu¬
sammenhang.

— Der Oberki rchenrath  hat . wie mehrere
Blätter berichten, die Strafversetzung deS Pastors Koetzschke
in Sangerhausen, die bekanntlich verschiedene Angriffe gegen
Freiherrn von Stumm gerichtet hatte und dtßwegen auch
gerichtlich belangt worden war, aufrecht erhalten und Herrn
Koetzschke auch die Kosten beider Instanzen de» DiSziplinar-
Verfahrens auferlegt.

us der Vergangenheit des Herrn von
Tausch erzählt ein Mitarbeiter des „Fränkischen Kuriers " Fol-
gendes : Er wurde am 8. November 1874 auf Ansuchen als
Premierlieutenant entlaffen. Das dicke Ende kommt erst im Jahre
187b nach. Hier besagt das Militär -V .-Blatt unterm 19. August:

„Der vornialige Premicrlieutcnant und Bataillonsadjutant vo»
Tausch wurde vorbehaltlich der gesetzlichen Wehrpflicht entlaffen."
DaS bedeutet, daß er bei AuSbruch eines Feldzuges während seiner
Reserve- und Landwehrpflicht als gemeiner Soldat in die Truppe
einzureihen ist, und bedeutet weiter natürlich auch den Verlust dej
Titels und Uniformtragens , was übrigens ja schon mit der Ent.
laffung auf Nachsuchen verbunden war . In ganz Ulm uns Neu-
ulm war es bekannt, daß v. Tausch als BataillonSadjutaut ihm
zugängige Gelder, wahrscheinlich aus Menagefonds und -antine-
Ersparniffen der Mannschaft , unterschlagen habe. Wir ha «en dies
von seinen damaligen Regimentskameraden erfabren . Bei der Ent-
deckung sei er in die Schweiz geflüchtet und Hab« von dort aus
schleunigst sein EntlaffungSgesuch eingereicht. Sei eS nun , daß ein
Ehrengericht oder eine Untersuchung dennoch stattfand , es erfolgte
schließlich unterm 19. August 1875 die oben angeführt « Berschärs»
ung der gerichtlichen, nicht freiwilligen Entlassung.

* Potsdam , 22. Dez. Prinz und Prinzessin
Adolf von Schaumburg -Lippe  sind heute Nach¬
mittag eingetroffen. Sie wurden am Bahnhofe Von dem
Kaiser und der Kaiserin empfange» und begaben sich mit
ihnen ins Neue PalaiS.

* Hamburg, 22. Dez. Die Antwort deS Streiks»
Komitees  an den Senat führt als Gründe für die Ab¬
lehnung deS vom Senate gemachten Vorschlages an: Da»
Schreibe» de» Senat» biete keinerlei Garantien dafür, daß
die Arbeitgeber gewillt feien, da- KoalitionSrecht der Ar¬
beiter vollkommen anzuerkcnnen und gegen die Arbeiter, die
einer Organisation angehören, keine Maßregelungen vorzu»
nehmen.

* Eckernförde , 22. Dez. Di« Kaiserin
Friedrich  und Prinz Heinrich find heute Mittag hier
eingetroffen, wurden auf dem Bahnhofe von dem Landrath
Frhrn. v. d. Recke empfangen und begaben sich zu Wagen
nach Hcmmelmark, von wo sie heute Nachmittag nach Kiel
zurückkehren.

* Stuttgart , 22. Dez. Der „Staats-Anzeiger"
veröffentlicht eine Darstellung der wesentlichen Bestimmungen
über daS Wahlverfahren  bei den Verhältniswahlen.
— Der ReichstagsabgeordneteSpeiser  in Göppingen
hat einen Beinbruch erlitten.

Ausland.
X Wien , 22. Dez. Rach Meldungen polnischer

Blätter soll der La n d es Verth eid ig un gS  min i sicr
Graf Welsersheim zum Corps-Commandanten in Innsbruck
und der Corpscommandontvon Innsbruck von Hold zum
LandeS-Bertheidigungs-Minister ernannt worden.

* Sofia , 22. Dez. Unmittelbar nach Ankunft deS
bulgarischen Agenten in Wien, Stanciew werden die Be¬
rathungen mit England, Frankreich und Rußland weg«»
des Abschlusses von Handelsverträgen  beginnen

Unny's Weihnachlsbesuch.
Bon Friedrich Brown

1 §| , Nachdruck verboten.
g 2 - da» war eine eigenthümliche Liebschaft gewesen.

eigenthümlich, daß sie niemals erfahren hatte, daß er
<■ki-be, »jemals. biS . . .

Doch da» ist ja meine Geschichte,
r Eine sonderbare Liebschaft also war r» gewesen.

seinem Mansardenstübchen au» konnte er gerade
li-f. °e!;i.ej)en „*u ihr . Er konnte sie beobachten den ganzen
»libi, t°£ u6et' ^ saß und nähte und nähte undMt- sn. ' unö  UNS nahte uno
M ' '"st ohne aufzuhören, fast ohne sich die Zeit zum
C .*“ n̂ mtn' bis in die späte Nacht hinein. Und dann
» El sehen, wir sie das Rouleaux herablieb, an dem

t. |,lm  h 'e und da ihr Schatten zeigte, der ih!W; , " ■ v a ° >yr Vchanen zeigte, der 1
obet sie sich da» Haar loSnestelte oder wie sie

>m
ein

andere Kleidungsstück ablegte, nnd dann . . . .
tou" ' ®' nn  die Lampe wurde verlöscht nnd wa» übrig

war da» Dunkel.
^rgenS . wenn er da onsstand und hin

iJJ'  ®a s°v sie schonschon längst an ihrem Fenster und ihr
«uh die Arbeit gebeugt und sie nähte, nähte

»it Jiac Ä ®"de< Köpfchen übrigens. Rur daS Gestchtchen
ihn r-k . die Augen, wenn sie so herübersah, ohne

ia, ohne von ihm auch nur etwa- zu ahnen,
Enstes' « .? d°ten eS ihm vollends an. so etwaS MildeS,
tt i&te » °t f?9e6<nf* ^ g darin. Und jedeSmal.ihreM "" Sporne» lag varm. Und jedesmal, wenn
■ tzj. •U®cnr iah oder vielmehr zn sehen vermeinte, kam

Eg. s"ber, seltsamer Schauer über ihn.
^ °r dar w°r ?I

stick.. ? war er, das war klar
davon.
sie fid

Und fie, sie wußte
sie hatte ihn nie gesehen, nie bemerkt, und
'je mit seine« Zimmer beschäftigt habe»

mochte, so war es gewiß nur mit der Frage: „Warum
sind die Balken jenes Zimmers immer geschloffen? warum
steht man nie Jemanden an jenem Fenster?"

O, hätte sie nur geahnt! hätte sie nur ahnen können.
Aber wie sollte sie?

Und eines schönen Tage», da kam eS bei ihm wie
ein Schlag.

Er war aufgestanden, wie sonst jeden Morgen auch,
und war ans Fenster getreten und . . .

Sah er recht oder waS war es. Nein, nein, sie fehlte
wirklich, sie war nicht dort, fie saß nicht dort an ihrem
Fenster wie alle Tage. Und eine tödtliche Unruhe packte
ihn da. Schnell nahm er Hut und Stock, stürzte hinunter,
stürzte hinüber.

„Die Nähterin. . . daS Fräulein im fünften Stock
. . . wo ist sie . . .

»Die . . . fort. Ausgezoge» „ . . heute in aller
Frühe."

„Wohin?"
„Weiß ich's. Wer kümmert sich denn drum, wo

Leute hinzichen, die im fünften Stocke unterm Dachwerk
wohnen."

„Schade."
Und Jim wollte fort, tiestraurig in seinem Herzen,

als wäre ihm ein schweres Unglück zugestoßen.
Dann plötzlich wandte er sich um.
„Könnte ich . . ." fragte er, „. . . könnte ich da-

Zimmer sehen, in . . . in dem sie gewohnt hat."
„Wozu? Gar keine Rede. Sie mirthrn'S ja doch

nicht."
MiethenI
Wie eine Offenbarung fiel diese- Wort auf Jim'SSeele.
„Miethen? Ganz im Gegentheile. Gewiß miethe ich'-.

Ohne es zu sehen, miethe ich es. Was soll es kosten?"
Und der Preis wurde ihm genannt, ein lächerlich

kleiner Preis, obwohl doppelt so viel, als Sie früher
bezahlt hatte.

„Und jetzt. . . jetzt kan« ich hinauf . . . dann kann
ich doch. . . nicht wahr?*

„Gewiß. Ich führe Sie hinauf."
„Nein . . . nein . . wehrte er jedoch ab, „ich

geh' allrin, geben Sie mir den Schlüffel. Ich finde
hinauf. So . . . Nummer 75 . . . ganz richtig. . .
ich finde schon."

Wie ihm das Herz klopfte, als er die Treppen ewpor-
stieg. Wie es ihm klopfte, als er vor der Thür stand.
Wie es ihm klopfte, als er die Thüre ausschloß und er nun
eintrat in den Raum, in das Zimmer, in dem sie gewohnt,
gelebt, gearbeitet, geathmet halte.

Es war ihm. als ob der Dust ihres WcsevS noch in
dem Zimmer da herrschte. Es war ihm, als sitze fie noch
immer dort an dem Fenster, das Köpfchen über die Arbeit
gebeugt und nähte und nähte und nähte. Oder doch zu¬
mindest, als müsie fie gleich wieder eintreten und ihm die
Hand cntgegenstreckeu und ihn begrüßen wie einen lieben,
alten Bekannten.

Aber sie kam nicht.
Dafür sprach jedes Möbelstückz« ihm von ihr.
In diesem Stuhle war sie gesessen, an jenem Tische

hatte sie gesrühstückt, gegessen, in jenem Bette hatte sie ge¬
schlafen und nun, nun sollte er aus oiescm Stuhle fitzen,
an diesem Tische effen, in diesem Bette schlafen, und es
war ihm, al« nehme er durch den Besitz der Sachen, förm¬
lich auch Besitzv»o ihrer Person.

Und dort, dort an dem Spiegel entdeckte er einige
Fäden seinen goldigen Haares. Ihr Haar. O, wie ein
Heiligthum wollte er eS dort halten und keine profane
Hand sollte daran rühre». Und da aus dem Teppich!o•
ein vergilbtes, verschlissenes Band. daS wollte er aus seinen-
Herzen tragen, immer, immer, den« daS fühlte er, se «
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Diese Verträge sollen auf derselben Basis und unter den
gleichen Bedingungen geschloffen werden, wie der Vertrag
mit Oesterreich-Ungarn. .

* Brüssel , 22. Dez. Die Prinzessin Jos es ine
C h i ma y, geborene Ward, Tochter eines amerikanischen
Millionärs, ließ sich von dem Director einer ungarischen
Musik-Capelle entführen. DaS Liebespaar weilt in Buda¬
pest. Der Prinz von Chimay hat bereits die Ehescheidungs¬
klage eingereicht.

Locales.
Wiesbaden 23. December

* Berurthtilt ! Die Leser und Freunde des „General-An-
Zeigers" wissen, daß unser Blatt , seitdem es den Character als
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " erhielt und in anderen
Besitz überging, ausrichtig bestrebt ist, eine unparteiische und jedes
persönliche Interesse ausschließende Haltung , auch der Konkurrenz
gegenüber, zu bewahren . Nur da, wo eS absolut nicht anders
ging, wo neben materiellen auch ideelle Gesichtspunkte für uns aus
dem Spiele standen und Schweigen Zugestehen bedeutet hätte,
mußten wir nothgedrungen Verwahrung einlegen und zur Abwehr
schreiten. Trotz dieser unserer loyalen Haltung aber hat das hiesige
T a g b l a t t Alles gethan, um das ohnehin nicht allzu kollegiale
Verhältniß unter den Wiesbadener Blättern nach Möglichkeit zu
verbittern . Alsbald nach Uebernahme der amtlichen Eigenschaft be.
gann das Blatt mit seinen unlauteren Manipulationen gegen den
„General -Anzeiger" . Es häufte in seinen zahlreich produzirten
Abonnementseinladungen und sonstigen Reclamen so viel Unwahr-
heit, selbstgefälligeUcbertreibung und von Konkurrenzneid diktirte
Gehässigkeit gegen uns auf , daß wir dazu nicht länger stillschweigen
konnten. Es schien dem Verlag in der Langgaffe allmählich einzu¬
leuchten, daß die amtliche Eigenschaft unseres Blattes für daS
Borwärtskommen desselben vielleicht doch von Nutzen sein könne,
und deßhalb verfiel es auf die nicht üble Idee , sich ebenfalls den
Anschein  eines „Organs für amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden " zu geben, auch mit so handgreiflich unwahren
Bezeichnungen, wie „Alleiniges Jnsertionsorgan von Wiesbaden
und Umgegend" , „Alleiniger Wohnungsanzeiger rc." hervorzutreten.
So lange sich dem Richter keine Handhabe bot, einem derartigen
unlauteren Gebahren auf Grund bestimmter Gesetzesparagraphcn
cntgegenzutreten, mußten wir uns damit begnügen, von Zeit zu
Zeit öffentlich dagegen zu protestiren oder aus die Unlauterkeit dieses
Treibens aufmcrksamZzu machen; wir bezeichneten im vorahnenden
Gefühl schon im Frühjahr 1895 diese auf Selbstüberhebung und
Täuschung des Publikums berechnete Handlungsweise als un-
lauteren Wettbewerb.  Das mit dem 1. Juli 1896
in Kraft getretene Gesetz vom 27. Mai ds . Js . bot endlich die
erwünschte Handhabe zu einem richterlichen Einschreiten ; wir
griffen deshalb auS dem Mixtum compositum falscher Anpreisungen
des Blattes zunächst dreie derselben heraus und klagten wegen
unlauteren Wettbewerbs . Nachdem darnach das Oberlvndesgerich
zu Frankfurt aus Grund der Bestimmungen dieses Gesetzes bereit
unterm 22. Oktober eine sofort in Kraft getretene Verfügung
erlaffen hatte , in welcher dem Tagblatt die fernere Bezeichnung als
„Alleiniger Wohnungsanzeiger " . „Alleiniges Jnsertionsorgan " rc.
6ei einer Straf « von Hundert Mark für jeden einzelnen

Fall der Zuwiderhandlung verboten  wurde , hat nun
auch, wie schon kurz berichtet, das hiesige königliche Landgericht
vollständig , u unseren Gunsten entschieden.
Wie das Oberlandesgericht , so erblickte auch das hiesige Richter-
collegium in den beiden vorgenannten Bezeichnungen thatsäch-
liche Unwahrheiten,  durch welche das Tagblatt sich wider
die Bestimmungen des 8 1 des neuen Reichsgesetzes vergangen
hat. Bezüglich des dritten von uns zur Klage gestellten Punktes,
„Organ für amtliche rc. Bekanntmachungen ", hatte daS Ober-
landeSgericht entschieden, daß die Frage , ob dadurch der 8 8 des
Gesetzes verletzt sei, der Hauptverhandlung zur Entscheidung über¬
lassen werden müsse. Dieselbe ist am Montag erfolgt und zwar
dahin , daß auch in diesem Punkte das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb Platz greife und deshalb auch diese Bezeich.
nungzuverbieten  sei . Das Tagblatt ist also in allen dre.
von uns geltend gemachten Punkten ganz unserem Antrag
gemäß  v e r u r t h e i l t w o r d e n und ha» natürlich auch alle
Kosten des V-rsahrenS zu tragen.

Es ist somit an öffentlicher Gerichtsstell« ausdrücklich con
statiri worden, daß das „Wiesbadener Tagblatt " seit langer Zeit
dem „Wiesbadener Generalanzeiger " gegen-
über unlautere Toncurrenz getrieben , also
in feinen Anpreisungen Mittel angewende
bat . die mit der Wahrheit nicht im Einklang
standen und  a u f e i n e T ä u s ch un  g d es  P u b l i ku  m s
b e r e chn e t w a r e n . Wir wollen uns angesichts des bevor-
stehenden schönen Festes der christlichen Nächstenliebe damit be¬
gnügen . diese Thatfache hier festzulegen und eS dem Urtheil unserer
Mitbürger , wie der inserirendcn Geschäftswelt von Wiesbaden und
Umgebung überlaffen, sich zu vergegenwärtigen , was man
unter diesen Umständen von den Anpreisungen und reklame
durstigen Versicherungen des Blattes zu balren bat l Aus
collegialen Rücksichten aber hoffen wir , daß der Verlag desselben
seinen Angestellten in Zukunft auch alle ähnlichen Unlauterkeiten
uns gegenüber untersagen wird . Er sollte doch am allerwenigsten
zu solchen Mitteln seine Zuflucht nehmen!

— Firmen'Register. In das hiesige Firmen- Register ist
eingetragen worden die Firma Adolf Joost zu Wiesbaden und
als deren Inhaber der Kaufmann Adolf Joost hier, die Firma
Ed . v. M e y e r f e l d zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Apotheker Ed . v. Meycrfeld hier . die Firma M Rath-
geber  zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Butter
und Eierhändler Martin Rathgcber , die Firma W. R e i tz zu
Wiesbaden und alS deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm Reitz

* Weihnachtsblumen. Bei dem schönen Feste, das wir in
dieser Woche feiern, fehlt auch die Natur nicht. Sic stellt ihre
Gaben ebenfalls auf den Weihnachtstisch. In dem iungen Baume
aus dem Nadelwald , in dem frischen Grün seiner A-ste liefert sie
die herrlichste Zierde für das Fest ; in den kurzen Zweigen der
stachelblättrigen Stechpalme und in dem fahlgrünen Geäst der perlen-
gezierten Mistel giebt sie praktischen Winterschmuck und mystische
Geheimnisse. In all dieses Grün mischt sic weiter Blüthen von
einer wundervollen Pracht und Herrlichkeit, wie man sie in der
rauhen Winterzeit nicht vermuthen sollte. Mag auch die weit vor¬
geschrittene Kunst unserer Gärtner den Blumenflor des ganzen
Jahres zu jeder Zeit und selbst für die kältesten Wintertage darzu.
bieten im Stande sein, die künstlich getriebenen Blüthen können
nicht den Vergleich aushalten mit den Blüthen , die, all den Unbil¬
den der Witterung ausgesetzt, im Freien sich entwickelten und ent-
falteten . Jene sind den bleichen Stadtkindern zu vergleichen, diese
zeigen Gestalt und Farbe der urwüchsigen Landschönen. Mit

Freude blickt daher der Naturfreund aus die Blüthen , dre sich ,n '
einem Garten zur Winterszeit , oft unter Schnee und Eis hervor,

-eigen. Zu ihnen gehört die schwarze Nießwurz (Helleborus
nieer ), btt aus einer Rosette von sieben- bis ncuntheiligen , lanzen-
förmigen Blättern handspannehoch einen Schaft mit em bis zwei
etwa 5 cm breiten Blüthen von schneeige,» oder rosa angehauchtem
Weiß emporstreckt. Ihre Blüthezeit fällt in d.e Monate November
bis März . Gewöhnlich blüht sie, selbst unter den, Schnee, um d,e
Weihnachtszeit und führt daher im Volksmunde d,e Namen Christ,
blume oder Schneerose. Wild wächst sie ,n den schattigen Geb.rgs.
Wäldern Süddeutschlands und ist im Orient und m Grwchenland
neben ' verwandten Arten eine wohlbekannt- Pflanze . Schon die
alten Griechen haben sie hoch in Ehren gehalten. Lieferte doch
ihr - fingerdickeund fingerlange Wurzel , von deren schwarzer Farbe
unsere Art den Namen erhielt, ein berühmtes , sprichwörtlich ge.
wordenes Heilmittel gegen viele Krankheiten der Menschen und
Tbiere Ihre frühen und reichen Blatter und vor allem ihre
großen, prächtigen Blüthen machen sie bei uns zu -,ner Lieblings-
pflanze, so daß sie sich immer mehr in Garten « nburgert.

* Sr . Königs . Hoi, , der Großherzog von Luxemburg
hatte am Samstag in Frankfurt seine ehemaligen naffauifchen -Ist-
ziere zur Frühstückslafel im Hotel de Russir um sich versammelt.
Achtzebn Herren konnten der Einladung des Großherzogs folgen.
Se König! Hoben war während der Tafel sichtbar in bester
Stimmung und frischte im Gespräch manche Erinnerungen aus

alier ^Zeit a„ f̂ ^ ,oinwandirende Admiral v Knorr
in Berlin bat die EbreunritgLiedlchait des Marme -Berrms

bab«njmgtnomm «i^ offjft <| nf })ie (ee Ewald Grobecker , den
Nestor unsere, König' Bühne , hat ein überaus herber Verlust ge-
troffen indem keine treue Gattin und langjährige Lebensgefährtin I
und Stütze . Frau Elisabetb Pauline Luise, geb. Guyer , gestern un
Alter von 66 Jabren gestorben ist.

— Silberne Hochzeit feiern am ersten WeihnachrStage die
Eheleute Alex,  im Restaurant „Gutenberg " .

— Kirchliches Die am vorigen Samstag von dem Herrn
Bischof in Limburg in der dortigen Pfarrkirche geweihten Alumnen
des Priesterseminars die Herren : Max F r i t o n aus Wiesbaden.
Matthias Schleid-  aus Flörsheim und Johann G a n d e r aus
Wörsdorf werden am Feste des hl. Stefanus ihr erstes heil. Meß-
vpser feiern und zwar die beiden ersteren in den Pfarrkirchen ihrer
heimalh , "der zuletz, genannte Herr in der Pfarrkirche zu, Erbach
am Rhein.

* Die deutsch -katholische freireligiöse Gemeinde hot
in den Weihnachtstagen zwei Erbauungen und zwar d,e eine am
2 Feiertage Morgens 10 Uhr und die zweite am anderen Tage
den 27 . Dezember Abends 6 Uhr, beide im Wahlsaale des Rath-
h- uses. Erster- wird von Hrn . Prediger K n e l l w o l f gehalten,
während zu letzterer ein Gastprediger, nämlich Herr PastorK laure
aus Altengönna geladen ist. Derselbe kandidirt um die hiesige
Predigerstelle, und da ihm der Rus vorausgeht . ein ebenso frei-
sinniger wie geistig bedeutender Redner zu sein, so dürfte sein Vor¬
trag besonderes Jntereffe erwecken. Der Zutritt ist w'e stets.
Jedermann gestattet. An die Erbauung schließt sich um 8>, Uhr
beginnend, -ine zwanglos- , gesellige Ab-ndunterhaltung m, Damen-
Saal des Ronnenhoss.  wozu ebenfalls zedem die Theil-
nahm- gestattet ist. . — ^ . .. -* Städte» und Landgeme«ude>Ord«ung für Heffen
Nassau. Für die Borberathung der Entwürfe emer Städte-
Ordnung  und einer Landgemeinde - Ordnung für die Provinz
Hessen - Nassau ist die 7. Kommission des Herren¬
bau  s e s für kommunale Angelegenheiten verstärkt worden durch
die Herren Alexis . Landgraf von Heffen-Philippsthal -Barchseld,
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell -Wiesbaden . Gras Main,chka °°»
Greiffenclau , Gras zu Solms -Rödelheim und Ob -rburgerm-'si-r
Westerburg-Kassel. ,

* Weihnachtsgeschenke find nicht widerrufbar, f»
entschied das Amtsgericht I , Berlin , in der Klagesache ernes Han«
lungsgehilfen gegen eine dortige Firma . Die Beklagte legte
ruiuiig ein, welche aber das Landgericht zurückwies^

Liebe war jetzt, jetzt, » ° der Gegenstand derselben ihm
entrückt war. zu eine« Eultus geworden, in eine höhere,
reinere, weitere Sphäre gerückt.

Und er schwelgte in seinem Glücke, und es war ihm,
als ob sie. ihr Geist, der Hauch ihres Wesens ihn immer¬
während, allüberall umschwebe.

Allmählich aber erfaßte eS ihn wie ein unnennbares
Sehne». SS war ihm, al» müsse er sie suchen, finden, zu
fich führen in das Heim, daS einst daS Ihre gewesen.
Allein er scheute davor zurück. Nein, nein, er durste nicht
suchen. Er durfte nicht, er durste das Seheimniß seiner
Seele nicht preisgeben. Ein anderes neues Gefühl überkam
ihn: er fühlt« fich einsam.

«infamer aber als je an dem einen Lage, an dem
«an so recht fühlt, daß man zu Anderen zusammengehört.
Und au jenem Tage, sah er hinaus und sah in den Fenstern
der Häuser ein Glitzern und Leuchten, und er glaubte bis
hinaus, da zu fich, die Lust und den Jubel der Freude zu
hören. Denn es war Weihnacht!

Weihnacht. Und nur er war allein. Nnr er allein,
nur er! „ .

Und da . . . da war eS. wo es aber ihn kam und
er weinte, eine  Thräne vielleicht nur, aber eine Thräne.
die wehr erzählte, als ein Strom von Thränen bei
Anderen. . .

Uno dann . . . dann ging er.
Fort?
Nein. Schlafen. Und er schlief rin.
Plötzlich fuhr er ans. Wai war daS? Hatte fich

nicht eine Gestalt über ihn gebeugt, eine Frauengestalt?
hatte fich nicht ein Lippenpaar auf daS feine gepreßt.
Hatte fich nicht. . . Ja , ja . . . und da . . . da
da sah er die Gestalt wieder. . . dort stand sie und
nickte ihm zu und lächelte und warf ihm noch eine Kuß
Hand zu.

..Anny!-' schrie er auf und streckte seine Hände nach
ihr aus.

Sie aber — die Gestalt— ltchelte wieder und ver¬
schwand.

War daS ein Traum?
Nein, kein Traum. Denn in aller Frühe eilte er

hinunter. „Anny" hatte er sie genannt, „Anny!" und
jetzt, jetzt wollte er wisien. wie fie hieß, wie er auf den
Namen gekommen.

„Wie fie hieß. Mein Gott. w,e soll fie geheißen
haben. Anny Hill."

Er taumelte fast.
,,Anny! also doch Anny!"
Und wie verstört ging er zurück.
Sonderbar, höchst sonderbar.
Und dann Köpfte es und sein Kaffee wurde ihm

gebracht und seine Zeitung. Heute wie immer. Und er . . .
Mit einem Schrei sprang er auf, dann sank er zu¬

sammen und weinte und weinte.
WaS war geschehen?
O, Nichts. Sein Blick war auf eine einzige Zeile

gefallen.
„Anny Hill. Nähterin, gestorben im Beathley Hospital

am 24. Dezember 18 . Das war Alles.
DaS war genug. Tr wußte setzt: fie war zu ihm

gekommen, sie hatte im Tode seine Liebe erkannt, von der
fie im Leben Nichts wisien konnte, sie war zu ihm ge¬
kommen und liebte ihn jetzt, da sie todt war.

Und diese Liede, die — war sein Weihnachtsgeschenk.

berliner Theaterbrief
Der Spielplan deS Berliner Theaters wird von einem

neuen Drama Ernst's v. Wildenbruch beherrscht, dem seine
Anhänger, hauptsächlich die studirende Jugend, einen mehr
alS rauschenden Erfolg bereitet haben. Se. Majestät der
Kaiser selbst applaudirte lebhaft und anhaltend und wünschte
dem glücklichen Verfaffer persönlich Glück zu seinem Er¬
folge. Wildenbruch'S Größe besteht in seiner Raivetät;
wrß sein Herz voll ist, deß fließt der Mund seiner Helden
über, und waS ihm, dem so leicht Fabulierenden, einfällt,
das alle» breitet er vor dem Zuhörer auS, rin voll ge¬
rüttelt und geschüttelt Maß ! Und so gibt er auch dieSmal

wieder fünf überlange Akte, und daS ganze Arsenal er¬
probter Theaterwirkungen wird ausgeboten, stärkere Effek«»
aus starke zu häufen. . _ J

Heinrich IY. ist in Bann gethan. Er lebt mit seiner
mahlin Praxedis und seinen Söhnen Heinrich und Konrad ans
einem einsamen Alpenschloffe. Sein Weib wendet sichW*|
ihm und Konrad verzichtet zu Gunsten Heinrichs auf
Krone eines Krcuzzuges wegen. Im zweiten Akt, derz
RegenSburg spielt, fühlt sich der Kaiser al« BolkSb-gluck-r
und wird deßhalb von Adel und Kirche gehaßt.
das Narrenspiel„von den drei Ständen" erfährt der oy
von der Gesinnung der Ritter und verbündet sich mit ly«
gegen den Vater, seine geheimen Absichten für sich
haltend. Die Scene, in der Erzbischof Ruthart den pr
zen, wie er glaubt, für seine eigenen Pläne mit tenfliW»
Beredtsamkeit gewinnt, ist außerordentlich packend.

Im dritten Akte stirbt der alte Kaiser »" «n“n
Kloster am Rhein; hier stellt sich auch Praxedis undm
auch Heinrich mit den Rittern ein. Letzterer nimm.
Heft in seine gewaltthätige Hand und zeigt dem-- e,
ihn zu beherrschen glaubt, den nencn Herrn. Im
Akt wird dann auch die Kirche gebändigt, und zwar
Person ihre- Oberhauptes; an Papst PaschaltS' ' .
Rache für Canossa genommen. Auch PraxediS, die ^
seine« Lebens gehaßt hat. will er für ihren ^
strafen; fie soll verbrannt werden; da tntt Kon _
Pilger dazwischen, rettet fie und demüthigt ihn.
wir aus der Bühne eine Menge Ereignisse aus n
folgen. Was andere an Handlung zu wenig have, ,
fließt Wildenbruch über; und in diesem Uebermaß
eigniffen leidet di- Charakterentwicklung und -Begru
Doch find poetische und rhetorische Schönheiten'« ® |
an denen ja jedes Wildenbruch'sche Stück reich' ff-

In das Königliche Schauspielhaus ,st «» ^
OSkar Blumenthal eingezogen, und zw« mt

kleinen, dramatifirten Scherz„Abu S ei d . - ®
Teppichwirker will feine Tochter nicht ihre«-
Frau geben. Abu Seid stimmt ihn aber durch«»e
heitvollen Borttag um. Die Sache an fich ist «w-
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uns , die verehrlicheEinwohnerschast von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den

Wiesbadener

GemiIÄVM
Amtliche» Grga « de» Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen. Der bekannte Grundsatz unseres
Blattes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges»
iutereffantes und echt volksthiimlicheS Blatt
zu bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevölkerung  dient , wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein. , .

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiisch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervon Stadt und Landals aus schlag¬
gebend anerkennt.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag (Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44 Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibeilagen:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
ferner auch einen

Künstlerisch ansgestattete« Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
zugestellt wird. Eisenbahnfahrpläne , die Listen der Preuß.
Alassenlotterie rc.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" bringt als
«Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " infolge Vertrags
mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Be»
kanntmachungen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „General -Anzeigers " enthält
stets ein genaues Berzeichniß aller am Tage zuvor ein-
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Turgast, wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Eurhans - Programme , di« Eivilst ands-
Register  des königl. Standesamts und alle sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werden von den anderen
Blättern erst 12 — 24 Stunden später aus dem
»General - Anzeiger " abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge
seines überaus reichhaltigen, interessanten täglichen Lese¬
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eines
fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und be-
sttzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller
nassauischen Blätter.

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes
ist die Thatsache, daß der„Wiesbadener General-Anzeigcr"
mehr Anzeigen der verehrlichcn. Vereinsvorstände , wie der
Restaurants und Hotels von Wiesbaden und Umgegend
aufzuweiscn hat, als irgend ein anderes Blatt in Nassau,
und daß der „General -Anzeigcr" von der G e s chü s t s-
Welt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
fämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur SO PHg . monatlich
hei ins Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1,50
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver-
Erlichen Mitbürger hiermit freundlichst ein, sich durch ein
Probe-Abonnement von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
Vst. zu überzeugen.
Verlag des Wiesb . Generalanzeigers.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.

Ueber Kord.
14)  Kriminalgeschichte von Ewald Au g ust^ K ü « tfl-

„Ich verstehe," sagte der Doktor, als Herbert
schwieg; „Sie wünschen vor allen Dingenl, daß seine
Anwesenheit in diesem Hause ein Geheimniß bleiben soll.„<So  ist es. Werden Sie die Macht haben, dieses
Geheimniß zu bewahren und jeder Möglichkeit einer Ent¬
hüllung vorzubeugen?" _ ^ . .

„Das überlasten Sie mir; die Verpsttchiunge«, dre
tch übernehme, erfülle ich gewissenhaft." . .

„Er wird Ihnen zu beweisen versuchen daß sein
Geist klar ist," sagte Herbert, den lauernden Blick aus
das hagere Antlitz heftend.

„Zch glaube nicht, daß es ihm gelingen wird.
„Und wenn es ihm dennoch gelänge?" Würden Sle

m diesem Falle ihn ohne weiteres entlassen?
„Wünschen Sie das nicht, so wird es auch nicht ge-

chehen, erwiderte der Doktor ruhig.
„Ich muß die ausdrückliche Bedingung stellen, daß

es nicht geschehen darf."
„Gut, das genügt." . „ ,
„Es muß ihm auch"unmöglich gemacht werden, sich

durch Vermittelung eines Wärters mit seinen Angehörigen
n Verbindung zu setzen.

„Seien Sie unbesorgt; mein Personal»ft durchaus
zuverlässig.

„Die Briefe, die er schreibt, bitte ich, meinem
Freunde Watkin zu übergeben, der fort alles Nöthige
zwischen Ihnen und mir vermitteln wird."

„Es soll geschehen." nickte der Doktor; seien Sle
überzeugt, daß der Patient hier gut und sicher aufge-
Ijobert sein wird. Es kommt ja häufig vor, daß ein
Geisteskranker lichte Augenblicke hat, in denen er gegen
seine Einsperrung protestiert, wollte ich diese Proteste
als berechtigt anerkennen, so würde ich bald keinen
Patienten mehr haben.

„Sehr wahr, und da Sie in diesem Punkte reiche
Erfahrungen gesammelt haben, so wird Ihnen meine
Versicherung, daß der Patient wirklich geisteskrank ist,
genügen."

„Vollkommen!"
„Und nun bitte ich Sie, mir den Preis zu

nennen, den Sie für die Aufnahme des Kranken
fordern." _ ,

„Fünfhundert Pfund jährlich,", erwiderte Doktor
Davis; „Sie verlangen gute Pflege, unablässige Ueber
wachung; Beides kostet Geld. Vierteljährliche Vorausbe
zahlung muß ich ebenfalls ausbedmgen, die Zahlungs¬
termine müssen pünktlich eingehalten werden, ich habe mir
das zum Prinzip gemacht." , ^ .

Herbert Schneider schien eine so hohe Forderung
nicht erwartet zu haben; er blickte Watkin fragend an,
der mit einer Miene des Bedauerns die Achsel zuckte,
als ob er sagen wollte, er könne in diesem Falle keinen
Rath ertheilen.

„Es wäre nutzlos, wenn Sie versuchen wollten,
mich zu einer billigeren Forderung zu stimmen," nahm
der Doktor das Wort; „ich habe feste Preise; sind
Ihnen dieselben zu hoch, so müssen wir auf das Ge-
schäst verzichten. Ich habe in meinem Asyl Patienten,
für die tausend Pfund jährlich bezahlt werden, und
wollte ich mein Haus der weniger bemittelten Klasse
öffnen, so könnte ich bald eine zweite und dritte An¬
stalt errichten. Das will ich nicht, denn in diesem
Falle wäre es mir nicht möglich, mich meinen Patienten
so hingebend zu widmen, wie sie es von '.ihrem Arzie
verlangen dürfen."

„Ich bin mit Ihrer Forderung einverstanden," ent
gegnete Herbert; „nur eins macht mir jetzt noch Sorge:
die Frage, wie er hierher gebracht werden soll. Er be¬
findet sich gegenwärtig in einem ziemlich weit entfernten
Fischerdörfchen; mein Freund Watkin will es über¬
nehmen, ihn zu holen; ich fürchte aber, daß er Lärm
machen wird, sobald er Verdacht schöpft."

„Das zu vermeiden, muß naturlich ZhreL-orge
sein," sagte der Doktor achselzuckend: . sobald er fiLh-r
vor meinem Hause befindet, übernehme rch alles. Meine
Wärter machen sich nichts daraus. °b ein Patient lärmt
und sich ihnen widersetzt, und die Nachbarschaft ist an
das Schreien und Lamentieren meiner Pfleglinge gewohnt.
Wann gedenken Sie hier einzutreffen?' wandte er sich
zu Watkin, der eben geräuschvoll eme Prise ge¬
nommen hatte

.Morgen Abend." ^ .
„Gut; das Thor soll offen und ein Wärter zv

Stelle sein. Ich denke, es wird nicht viel Schwierigkeiten
machen, den Herrn ins Haus zu bringen, wenn es
Ihrer List gelingen sollte, ihn ohne Anwendung von
Gewaltmitteln hineinzulocken." „ „ . -

^Jch darf mich mich nicht dabei betheiligen, nahm
Herbert das Wort, „wüßte er, daß ich in London bin,
o würde er sich um keinen Preis bewegen laßen, hier-
str zu kommen. Freund Watkin besitzt sein Vertrauen,

ich hoffe, es wird ihm gelingen, die Sache zu Ende zu
ähren. Ich komme dann später zu Ihnen, um Ihnen

die erste Vierteljahrsrate zu bringen und mich von dem
Befinden des Kranken zu überzeugen; Sie werden sich
ja rasch ein Urtheil gebildet haben.

„In der ersten Viertelstunde," mckte der Doktor,
„und wenn Sie es wünschen, können Sie den Kranken
ln seiner Zelle beobachten, ohne selbst von ihm gesehen
zu werden." „ _ .

„Und wenn ich mit ihm zu sprechen wünsche?
„So kann dies ebenfalls geschehen.
„Ohne daß ich einen Angriff auf meine Person zu

befürchten habe?" . . . „
„In meiner Anstalt sind für jeden denkbaren Fall

die nöthigen Vorkehrungen getroffen," erwiderte der
Doktor ruhig. „Bringen Sie nur den Patienten hierher,
alles Uebrige dürfen Sie mir getrost überlassen."

„Damit war die Unterredung beendet; die Herren
erhoben sich und nahmen Abschied. „

Es wäre mir interessant, die Anstalt zu besichtigen,
ägte Herbert, als sie draußen den engen Korridor
durchwanderten.

„Auch dieser Wunsch kann erfüllt werden, sobald
Sie mir den Patienten übergeben haben," antwortete der
Doktor, der ihnen das Geleit gab; „ich gewähre dies
nur solchen Personen, die mit mir in enger Verbindung
stehen."

„Und wenn die Behörde das Recht der Besichtigung
in Anspruch nimmt? Oder kommt das nicht vor?"

„O ja, es kommt vor; aber ich bin dann vorher
benachrichtigt, und was die Behörde nicht sehen soll, das
zeige ich ihr auch nicht. Im übrigen sind die Beamten
gar nicht gefährlich, man muß sie nur zu behandeln ver¬
stehen, je rascher die Revision erledigt ist, desto ange.
nehmer ist es ihnen."

Sie waren an der Hausthür angekommen; hier ent¬
ließ sie der Doktor. Ein Wärter begleitete sie durch den
Vorhof bis zum Thor, wo der Wagen auf sie wartete.

Den tremden Herrn, der im Schatten der Mauer
stand, sah keiner von Beiden. Der Wagen war kaum
fortgefahren, als dieser Herr mit raschen Schritten an
das Thor trat und die Glocke zog. ^ t

Der Wärter öffnete; er wollte Anfangs den Fremden
nicht einlassen; ein kurzer Wortwechsel entspann sich, dann
trat der Fremde ein und das Thor schloß sich hinter ihm.

Kurz vor Mittag trat Watkin in die Fischerhütte,
in der Rudolph Fuhrmann seine Wiederherstellung
warten wollte.

Der junge Herr kam sichtbar erfreut ihm entgegen:
eine leichte Rothe überzog sein bleiches, hübschesÂnt¬
litz. Der warme, herzliche Empfang bewies dem Börsen¬
agenten, daß er das volle Vertrauen dieses Mannes
besaß.

„Sie werden erstaunt sein, mich schon sobald wicder-
zusehen,"nahm Watkin das Wort, während er die schmale
Hand Rudolphs fest in der seinen hielt; „ich hätte
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das auch nicht gemacht, aber die Sorge u« Sie und
der Wunsch Ihrer Freunde bewogen mich dazu.*

„Meiner Freunde?- fragte Rudolph befremdet.
„Wer find sie? Ich habe keinen Freund in London?"

„Ihr Unglück hat Ihnen Freunde erworben, an ihrer
Spitze steht der Kapitän des Dampfers, auf dem das
Unglück Ihnen begegnete."

(Fortsetzung folgt.)

Ufttter, ßimfi ml MffMati.
= Frankfurter Kunstleben . Dieses Jahr begannen

die Aufführungen von Weihnachtsmärchen im Concertsaal. „Es
war einmal eine böse Stiefmutter , die hatte eine wunderschöne
Stieftochter , die ihr natürlich ein Dorn im Auge war — und
dann kam ein Zauberer mit einem goldenen Spinnrad rc." — das
und alles Uebrige hat Anton Dovsrak  in Tönen mit so viel
musikalischemReiz zu erzählen verstanden, daß auch ein einge.
fleischter Gegner der Programmmusik anfangen muß, ihr gut zu
werden. Diese neueste Tondichtung des genialen Componisten „D a S
goldene Spinnrad"  fand im Sonntagsconcerk der Museums-
gesellschaft glänzende Wiedergabe. An deren Kammermusikabend
gab's ein neues Klaviertrio von Hans Pfitzner,  ein schönes
Produkt modernster Kunstrichtung. „Der arme Heinrich"  des
jungen Künstlers ist uns schon längst für die Oper angekündigt.
— Es war kein „Schwabenstreich"  von der Direktion des
Volkstheaters , das so benannte ältere Schönthan 'sche Lustspiel
wieder aufführen zu laffen. Die Vorführung eines der Vielen, die
sich vom unwiderstehlichen Drang ergriffen fühlen, sich auch einmal
gedruckt und nicht im Wochenblättchen nur zu lesen, ist recht
actuell, ebenso wie die Anstachelung hierzu durch eine ruhm¬
begierige Gattin . Gewiß befanden sich mitfühlende Seelen unter
den Zuschauern , als der gute, alte Herr aufathmend seinen Wahn
erkennt — ich glaube, es war als am Schluß des Stückes —
zwei junge Leute sich kriegen. — Am anderen Abend gab's in der
Oper einen wehmüthigen Abschied, den Frau A r n o l d s o n mit
ihrer herrlichen „Carmen "-Vorstellung verschuldete. Wir sehen hier
ein sich vollauf seiner Reize bewußtlos , willensstarkes und doch
naives Persönchen, das mit koketter Grazie den zu erobern und
festzuhalten versteht, den ihr Herz sich erkor ; dabei sang sie so ent¬
zückend einfach und schön! Und dann bekommt man noch hier
und dort von „unerschöpfter Behandlung des Gegenstands" zu
hören, dem Einen fehlt dies  dabei , dem Andern das,  dem
Einen „der dämonische Zug ", dem Andern „die finstere Todes¬
verachtung" — als ob nicht Jeder sich den richtigen Weg von
seinem Genie seiner Begabung zeigen zu laffen hätte ! Wir denken
mit Fontane:

Der faßt eS so , der anders an
Man muß nur wollen , was man kann  —

und freuen uns , daß Bizet eine so interessant interpretationsfähige
Rolle geschaffen, und so feine, edle Musik, wie zu seiner l h r i s ch-
romantischen Oper  D j a m i l e h, die wir gestern im
Opcrnhause hörten. Schade, daß die Titelrolle nicht so gut wie
die der Almen  besetzt war , die von unserer Primaballerina Frl.
Robertine  mit nicht mißzuverstehendem Ausdruck und ent¬
sprechendem Costüm getanzt wird . Das darauf folgende neu ein-
studirte „Gute Nacht , Herr Pantalon"  fand trotz guter
Besetzung kühle Aufnahme . Es paßt aufgezwungene Poffen-
stimmung nicht recht zu vorangcgangenem edlem Genuß . Zwischen
der feierlich innigen Weihnachtsfreude und lustig muthigen Syvester-
nacht liegen 8 Tage — und so wünschen wir denn für heute —
auch nur herzliche Weihnachtsfreude. Dr . N.

An « der Umgegend.
— Frauenstein, 20. Dez. Herr LehrerF l u ck in Renters»

hausen ist vom 1. Januar nach hier versetzt.
-I- Niederwalluf , 20. Dez. Am Dienstag fand hier die

Wahl von zwei Gemeinderäthen dritter Klaffe statt und wurde
Herr Wendl. Rheinberger  wieder , und Herr Walter Düs¬
berg  ncugcwählt.

II Mainz » 21. Dez. Der Waarenagent Bloch von hier
hatte von einem Juwelier ein Paar Ohrringe im Werthe von 2000
Mark zum Verkauf erhalten. Der junge Mann versetzte diese im
Pfandhause zu Wiesbaden für 1000 M . und schwindelte sein m
Auftraggeher vor, er habe die Obrringe in Wiesbaden verkauft,
aber noch kein Geld erhalten. Um seinen Auftraggeber zu beruhigen
fertigte der Angeklagte einen Wechsel und übergab ihn dem Ju¬
welier. Schließlich kam die Geschichte heraus und die Strafkammer
verurthcilte heute B . zu 5 Monaten Gesängniß.

X Hattenheim , 20 . Dez. Der für unsere Psrrei vonr
Herrn Baron Langwerth von Simmern präfeatirtr Herr Pfarre»
Weil  wurde von dem Bischöflichen Ordinariat in Limburg be
stätigt und ist demselben die Pfarrei Hattenheim mit dem 1. Januar
1897 übertragen worden.

X Oestrich » 21. Dezbr . Zwecks Gründung einer Winzer-
Bereinigung und einer Winzer -Verein« sollen demnächst Versamm¬
lungen dahier abgehalten werden , was in Winzerftcisen wohl all¬
gemein mit Freuden begrüßt werden dürste. In der ersten Hälfte
des Monats Januar ist die Einberufung einer solchen Versamm¬
lung beabsichtigt, zu welcher Herr Bürgermeister Heß dahier das
Referat übernommen hgt. Tag und Lokal werden noch näher be¬
kannt gegeben. — Herr Albert Peyz  verkaufte sein zwischen dem
Schulgebäude und der Rheinstraßc dahier belegenes zweistöckiges
Wohnhaus nebst Hofraum (Stall und Holzhaus ) an Herrn Ernst
Friedrich E y s e n k von Herhesthal für den Preis von 11,000 M.
— Die am 27 . Oktober stattgehabtc Personenstandsauf-
nähme  ergab hier eine Gejammreinwohncrzahl von 2538 . Bei
der am 2. Dez. 1895 erfolgten Volkszählung hetrug die Seelen¬
zahl 2431 . Oestrich hat also in dieser kurzen Zeit eine Zunahme
von 107 Seelen zu verzeichnen.

4 - Hahnstätte « , 21 . Dez. Zu Bürgerausschuß-
Mitgliedern  wurden am 15. d. Mts . von den 3 Wahlbe¬
rechtigten erster Abtheilung gewählt die Herren : 1) Wilhelm Jakob
Dietrich, 2) Philipp Schön , Friedrich , 3) Friedrich Wirzberger 3r,
4) Friedrich Wilhelm Schön , 5( Friedrich Trock 5r, 6) Wilhelm
Jakob Wagner , 7) Wilhelm Trock, 8) Wilhelm Schnell , 9) Ludw.
Senft , 10) Johannes Roo», 11) Johanne » Karl Ochs. 12) Heinr.
Otto Wilhelm Wehl. Bon den 153 Wählern dritter Abtheilung
wurden am selben Tage die Herren Heinrich Birk und Friedrich
Brötz zu Gemeinderäthen gewählt.

r, Holzappel » 21. Dez. Der hiesige Turnverein veranstaltet,
wie alljährlich, am ersten Weihnachtsabend im Bercinslvkal eine
E h r i st b a u m v e r l « o s u n g , bei der recht werthvollc Sachen
zur Berloosung kommen und eine rege Betheilignng von Seiten
der Einwohner vorauszusehen ist. Der Turnerball findet bestinimt
Sonntag den 17. Januar 1897 statt. Da schöne Lustspiele,
EoupletS und Marmorgruppen abwechselnd zur Aufführung bezw.

Darstellung gelangen, wird de« Besuchern ein recht genußreicher
Abend geboten werden.

X Nentershanse », 21 . Dez. Mit dem 1. Januar k. I.
ist Herr Lehrer Fluck nach Frauenstein , Landkreis Wiesbaden,
versetzt. Derselbe hat sich während seiner fast 6jährigen Wirksamkeit
die allgemeine Achtung und Liebe der Gemeinde und der Umgegend
erworben. Sein fertiges und kunstvolles Orgclspiel, sein« sinnige
und äußerst geschickte Chorleitung , seine feinfühligen und ĝeschmack¬
vollen Compositionen in kirchlichem und profanem Stil lassen immer
und überall den hervorragend begabten Meister auf diesem Gebi«te
erkennen. Wir sehen ihn ungern scheiden, werden ihm aber ein
treues Andenken bewahren und wünschen ihm auch in der Ferne
von ganzem Herzen Wohlergehen.

R Flörsheim , 22 . Dez. Bei der gestrigen Treibjagd in
hiesiger Gemarkung wurde ein verhältnißmäßig geringes Ergebniß
erzielt, indem von etwa 40 Schützen 117 Hasen zur Strecke ge»
bracht worden sind.

— Montabaur» 22. Dez. Der interessante Fall der Klage
zwischen dem Schuhmachermeister Hrn . Johann Sack und der
Stadtverordnetenversammlung in Montabaur wegen Ungültigkeits-
Erklärung der Wahl hat am 16. d. M . seine endgültige Erledigung
durch den Urtheilsspruch des Oberverwaltungsgerichts gefunden.
Das Oberverwaltungsgericht hat das Urtheil des Bezirks-Aus-
schusses zu Wiesbaden , welches zu Gunsten deS Schuhmachermeisters
Hrn . Johann Sack ausgefallen war . bestätigt. Die Berufungs-
klage der Stadtverordneten - Versammlung wurde kostenfällig ver¬
worfen.

Neues aus aller Welt.
— Vierzig Jahre im Zuchthaus «. In der Strafanstalt

zu Diez im Regierungsbezirk Wiesbaden befindet sich ein Insasse,
der im Jahre 1851 in der damals noch freien Stadt Frankfurt
a. M . der Ermordung eines Bürgers beschuldigt und mehrere
Jahre hindurch in Uncersuchungshcht gehalten wurde . Weil er
hartnäckig leugnete, gab man ihm einen Zellengenossen, um den
muthmaßlichen Mörder auszusorschen ; daS Resultat wurde der Be¬
hörde mitgetheilt. Auf Grund desselben, sowie noch einiger bereits
festgestrllter Jndicien gab das Schwurgericht das „Schuldig " ab,
worauf der Mann zum Tode verurtheitt , später aber zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt wurde. Da sich der Verurtheilte
in der Strafanstalt sehr gut führte und im Krankendienste sehr
brauchbar erwies , wurden für ihn wiederholt Gnadengesuche ein-
gercicht, welche jedoch stets abschlägig beschieden werden mußten,
weil kein Geständniß vorlag und der Verurtheilte bei seiner ersten
Behauptung blieb : „Ich kann mich einer That nicht schuldig be¬
kennen, welche ich nicht begangen habe !"
$HS— Wenn man anfängt, alt zu werden. Das Luzerner
Tagblatt schreibt: Viele von uns werden sich noch an Herrn Dr.
Geißcler erinnern , der im Jahre 1866 nach Südamerika auswan-
derte. Seit jener Zeit stand er mit einem seiner hiesigen Freunde
in brieflichem Verkehr. Nun in seinem letzten Briefe vom 4. Sep¬
tember entschuldigt er sich folgendermaßen : „Du mußt mir ver¬
zeihen, daß ich so nachlässig im Schreiben bin ; dasselbe wird mir
schon beschwerlich. Ich habe am 16. August mein 92. Jahr ange¬
treten und fange nun doch an, alt zu werden."

— Um den Räubereien im Kaukasus Einhalt zu thun,
ist ein besonderes Programm ausgearbeitet worden, dessen Haupt¬
punkte darauf hinausgehen , die Verfolgung und Fahndung der
Räuber eigens hierzu angestellten Polizeibeamten anzuvertrauen,
ferner zur Unterstützung der Letzteren einige Kosakentruppen abzu-
kommandiren, durch Aussetzung von Belohnungen die örtliche Be¬
völkerung zur Theilnahme an der Beseitigung des Unfuges heran¬
zuziehen und endlich die Oberleitung des Unternehmens einem
eigens errichteten Organ bei der Hauptverwaltung des Gebietes an-
heimzustellen. Die Statistik der Räubereien im Kaukasus ist eine
wahrhaft erschreckende. Nach den letzten Daten sind in Transkau-
kasien im Lause der ersten 9 Monate d. Js . 1801 Morde verübt
worden , was 200 Morde im Monat oder beinahe 7 Morde für
den Tag ausmacht. In welch' traurigem Zustande sich der Poli¬
zeidienst im Kaukasus befindet, erhellt aus der im Jahre 1895 vor¬
genommenen Revision : Die Untersuchung wegen schwerer Dienst-
Vergehen war verhängt über 5 Kreischefs, 11 Pristaws , 14 Dorf¬
starosten und 3 Gehilfen. Jndeffen ruht die ganze Verantwort»
lichkeit für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Ge¬
biet eben aus diesen Chefs und Pristaws.

— Familienschlacht . Aus New - Uork  wird berichtet:
Im Stile von „Old Kentucky" haben sich in Letcher County,
Kentucky, zwei Familien eine förmliche Schlacht geliefert, wobei es
drei Todte und zwei schwer Verwundete gab. Bei der Wahl für
den Bundcsrathscougreß hatte die Familie Morgan eifrig für
D . G. Colson agitirt , während die Familie Harrison für die Wahl
John D . Whites cingctretcn war . Als nun gestern William
Morgan mit seinen drei Söhnen Thomas , Cateb und John auf
dem Wege zur Arbeit sich befand, begegnen» sie dem allen William
Harrison und seinen Söhnen Jim und Henry. Im N» griff
Jeder wie aus Commando nach der Hüftentasche und ein Dutzend
Revolverschüffe knallten. Der erste, der todt zu Boden gestreckt
wurde , war der alte Morgan , und als die Schießerei zu Ende war,
bedeckten außerdem Jim und Henry Harrison als Leichen die Wal¬
statt. während Tom und Caleb Morgan so schwer verwundet wurden,
daß sie nicht mit dem Leben davonkommen werden.

Standesamt zu Sonuenberg
Geboren:  Am 13. Dez. dem Bäckermeister Friedrich Wilh.

Abt zu Sonnenberg c. S . — Am 15. Dez. dem Architekten
Ludwig Philipp Jlges zu Sonnenberg e. S ., N . Georg Karl.

Aufgeboten:  Der Schmied Georg Christian Ludwig
Theodor Weygand aus Walsdorf im Untertaunuskreis und
Wilhelmine Wagner aus Sonncnberg , beide wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 17. Dez. Pauline , geborene Grün , Wittwe
des zu Rambach verstorbenen König!. Forstaufsehers Karl Becker,
alt 30 I . 6 M . 8 T.

Folir «r.
Specieller Möbelpolirer , direct ins Haus.

Polire alle vorkommenden Möbel, ebenso antike Eichenmöbel.
Beize und wachse nach Wunsch jeden Farbenton, garantire
sür jede Arbeit. Besonder« empfehle mich Hotels und
Pensionen sofort nach Weihnachten. 1104*

_ Weber , Frankenstr. 28.

1. Qualität Kmlsteisch per Mol 50 Mg.
'Noastbraten ohne Knochen per Pfund 80 Pf.
Lenden ohne Knochen per Pfund 1 Mk.

2038 Wpvergaffe 50.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Donnerstag , den 24. Dezember 1896.

Militärgemeinde 4 Uhr Christvesper: Herr Div .-Pfr . Runge.
Freitag , den 25. Dezember 1896 . Erster Christtsz.

Militärgottesdienst 8,30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . Haupt-
gottesdieust 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff. (Rach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.) Abensgottesdienst 5 Uhr:
Herr Hilfsprediger Schußler.

Die Kirchenkollekteam 1. Christtag ist für die Jdiotenanstall
Scheuern  bestimmt und wird der Gemeinde empfohten.

Samtzag , den 26. Dezember 1896 . Zweiter Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Abendgottesdicnst

5 Uhr : Herr Pft . Ziemendorff.
Amts  Woche: Herr Hilfsprediger Schüßler . Sämmtllche Amts¬

handlungen.
Bergkirche.

Freitag , den 25. Dezember 1896 . Erster Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein . (Nach der Predigt

Beichte und hl. Abendmahl). Abendgottesdienst : 5 Uhr : Hen
Pfr . König.

Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt in Scheuern bestimmt.
Samstag , den 26. Dezember 1896 . Zweiter Christtag.

Hauptgottesdienst 10 Ubr : Herr Pft . Beesenm-yer. Abendgottet-
dienst 5 Uhr : Herr Pfr . Grein.

Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhaus«
Emserstraße 18.
Amts wo che: Taufen und Trauungen : H«rr Pft . König. Be¬

erdigungen : Hr . Pft . Grein.
Rin gkirche.

Donnerstag , den 24. Dezember 1896.
Chriftvefprr , Abends 4 Uhr, unter Mitwirkung des Ringkirche»

chors: Herr Pfr . Lieber.
Freitag , den 25. Dezember 1896 . Erster Christtag.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. (Hl. Abendmahl).
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Friedrich.

Samstag , den 26. Dezember 1896 . Zweiter Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber. Abendgottesdienst

5 Uhr : Herr Pfr . Risch. , I
Neukirchengemeinde i

Amtswochc:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Sieber.
Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.

M-augelisch'lutherischer Gottesdien
Kirchsaal: Schützenhofstraße 3, (Postgebäu.

Erster Weihuachtstag . Abends 6.30 Uhr : Weihnacht»^
Zweiter Weihnachtstag . Vormittags 9.30 Uhr : Beichte > u .,

Hauptgottesdienst . Pfarrer Hempfing-
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Freitag  feiern wir das Fest der gnadenreichen Geburt

unseres Herrn und Heilandes.  Metten 5 Uhr, danach halb¬
stündlich heil. Messen. Militärgottesdienst 8 Uhr, Kindergottesdienst
9 Uhr, feierliches Hochamt mit Te Deum 10 Uhr, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachmittags 2.30 Uhr feierüche Vesper und Gelegen¬
heit zur Beichte.

Am Samstag,  dem Feste des hl. Erzmartyrers Stepha¬
nus:  Gottesdienst wie an Sonntagen . Nachmittags 2.30 Uhr
Vesper , danach Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hilfkirchc.
Freitag  feiern wir das Fest der gnadenreichen Gebuck

unseres Heilandes . Feierliche Metten mit Predigt 5 Uhr, danach
halbstündlich hl. Messen, Kindergottcsdienst (Amt) 9 Uhr, feier¬
liches Hochamt mit Predigt und Ts Dsnrn 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr feierliche Vesper darauf Gelegenheit zur Beichte-
Die Kollekte im Hochamt ist für das Waisenhaus in Marien-

hausen bestimmt.
Samstag , am Fest des hl- Erzmartyrers Stephanus ist w«

Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.
Nachmittags 2.30 Uhr Wcihnachtsandacht mit Segen , daraus

Gelegenheit zur Beichte.
Altkatholischer Gottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Freitag , den 25. Dezember, 1. Weihnachtstag , Vormittags 10 Uhr:

Hochamt mit Predigt und Ts vsum.
Samstag , den 26 . Dezember, Stephanustag . Vormittags 10 Uhr-

Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pft ., Würchstr. 19.
English Cbnrch Services . . I

Dec . 25 ., Friday . Christmas Day . 8.30 Holy CominuuwH'
11 Morning Prayer and Holy Communion . 3.30 Even * ?
Prayer . ,

Dee . 26 ., Saturday . St . Stephen , M. 11 Morning Prayer ana
Ante -Communion.

J . C. Hanbury , Chaplain . |
A . W . Rebscii , Assistant Cbapiafe -__

Neue ev. Gesangbücher *
und Christi Schriftenniederlage des Nass . EolporE
Verein- Faulbrnnnenstraft« 1, Parterre._

Prima Kintl- u. lißlTiMdt
wird das Pfund zu 8 « Pfg . ausgehauen. *

Jahustrafie 51107*

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden n . London E-

London , 21 . Dezember.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 3 .12
Crown Reef . . . 10 .12
Eastrand . . . 3 .62
Geldenhuis Deep . . 4 .—
George Goch . , 1.50
Henry Nourse . . 6.50
Langlaagte Est . . . 4 .26
May Consolidated . 2.06
Meyer & Charlton , 5.25
Modderfontein . • 3,37
Njgel . . • . 2 . —
Rand Mines . . . 23 .62
Randfontein . . . 2 .18
Sheba . . . .  2 .06
Transvaal Gold . . 4 .75
United Roodeport . . 3 .87
Van Ryn , New . . 3.75
Wolhuter . . . 4.50

Tendenz : fest

London,
Süd-Afrik. Land, -Ges

Chartered
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefe
Wüloughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext >
Gibraltar Consol . .
Gold . Giern. Claim » •
Great Boulder .
Great Fingall Reefs >
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill •
Lond . & Cont . J . C.
Lond . & W .-A. Expl . ■
Lond . & W .-A. Jnv . •
Menzies Gold Estate •
Mount Morgan

250
iSU
1.50
412
1.44
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In wenigen Tagen Ziehung!

Weihnachts -Geschenk

Nur fl Mark
Kieler  CfeldJLoose

50,00 © Mark]
[Haupt¬

treffer

6261  Geldgewinne«
11 Loose für 10 Mark.

kPorto u List* 20 Pf . extra, versendet
L. Schräder , Hannover

■auptagentur.

Allknikvkßes Kisqmts-Keli.
Melodie : „Papa , Mama , die «isquitS , die find da".

Geschwind, geschwind, bald kommt das Christuskind,
Die Mama spricht erschreckt, ich Hab noch kein Eonsekt,
Der Papa spricht ganz leise, in seiner bied'ren Weise,
Mach kein Klim-Bim , das ist ja nicht so schlimm.

Eil dir, lauf hier, nach Römerberg 2/4,
Da kaust's du billig ein, die Bisquits superfein.
Für '« Knopf und sür 'nen Klicker,
GiebtS 120 Stärker.
Ach ja, ach ja, das war noch niemals da.

Pelz

kF,A.

«tr.Fackbofiir. 29.

Bisquits , fittfl still,
per Pfunds ca. 120 Stück,
40 Pfennig.

H, Zboralski,

eigner Arbeit,
grössteJAuswahl, beste Qualität,

billigste Preise,
Reparaturen , Umarbeitunaew , Weuanfertlfun*

solid — elegant — billig
bei OV

Karl Brann,
Kürschnerei und Kappenmacherei,

13 Michelsbe re Wiesbaden Michelsberg 13.

nur
1965

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei ST, «Se
F&llois * Langgasse, ZU. Cassel , Kirchgasse u. C. EcSnge,

10  MM . Mark baar
| betragen die Gesammt . Gewinne der staatlich garantirten

krv 88 en kkld-koileris.
Hauptgewinne : Mark 600,000 , 300,000,

200,000 , 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 11. und 12 . Januar 1807.
Original -Loose incl. Deutscher Reichsstempel¬

steuer für Mark 22.00. Mk 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75. !
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, ver¬

sende auf Wunsch im Boraus gratis . loi/sol

C.F.Artmann, Lrallllsliimeig.

Üftöbel -Lager
von

Schwalbacherstraße 32 , Ecke Wellritzstratze.
. (Eingang d. d. Garten .)

Empf hle zum Einkauf

Bssevdel MrihWlhtsgkschklike
ein großes Lager in:

Büffets, Verticows, Bücher-, Kleider-, Wäsche- und
Spiegelschränke,Herrn- und Damenschrribtische, Secretäre
Salon-, Auszug-, Sopha- und Bauerntische, Chiffonicre,
Salon- und Silberschränke, Waschtoilletten, Trumeaux,
Spiegeln, Staffeleien, Etagdren, Klavierstühle, Handtuch-
und Kleiderständer, Vorplatztoiletten, Näh- und Servier¬
tische, Paneels, Salonsäulen, Stühle rc., Garnituren.
p»vie einzelne Sophas und Sesseln in allen Bezügen zu
1947 äußerst billigen Preise «.

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.

p. Dui
M. 3.5l

Als WeihmAs-Gescheske
empfehle:

fimin-«rryj
Lmierdiktter
Kmle,-. §in-, fiquftirfctüi«

, Aittsndtl#n) Kmze mit Deckel
USfrifcftrtiitt
yf«frrferoitf«.«.«>«nMnIsemre„

8
I

i
ln
mIr
fui
i

1927 j
Alles in reichlicher Auswahl, l

InlIn

M . 4.00 an

! Kügc -NschlaWc»nAmpel».
| Alles{
3 I Holfeld,

Glas -Porzellan -Lampenhaudlung
Bahnhofftraße 6

Römerberg 2/4. Römerberg 2/4.

K
Uhrmacher,

_ 20 Michelsberg 20
gegenüber dem Polizei -Revier,

empfiehlt als paffendes Weihnachts -Geschenk
große Auswahl aller Arten

Damen-«.HrrrrnUhrrn.
Ketten , Ohrringe , Brachen,

Armbänder , Ringe , Kreuzchen
Trauringe , Haarkette »,

Musikwerke re. 1948
zu bekannt billigsten Preisen unter Garantie

Merkstätte für Reparaturen.

Spiel - und
Galanterlewaaren.

l . aiiggaNse 51
(Badhaus goldene Kette)

Filiale: Urroliraße 34. mmam
Ne « eröffnet.

JtMfltlnn® in Spielmaaren,
Puppen,  sowie vielen reizenden Neuheiten.

Prinzip : Maffen-Umschlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene

Luxus -, Galanterie -, Meerschaum - und Lederwaaren
bedeutend unter Einkauf, da in meinen Geschäften an den ver-
chiedenen Badeplätzen den Kursremden stets Neuheiten bringen muß

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts -Einkauf , wie
sich selten darbietet , worauf Vereine besonders aufmerksam mache

A. Weller -Koenen.

Wiener
Schuhlager,

Kirchgasse 32 , gegenüber„Hotel Nonnenhof".
Großer Ausverkauf

wegen Geschästsverlegung
Damenstiefel 4, 5, 6. 7, 8 Mk.; Herrenstiefel 5, 6, 7

8, 9, 10 Mk. ; Tanzschuhe von 2 .50 , 3.—, 3 .50 , 4.—, 5.— Mk. .
Spangenschuhe braun, gelb, schwarz; Pantoffeln aller Art
für Haus und Küche 50 , 70, 80 Pig ., 1.20 , 1.50 , 2 Mk.
Inngens - «. Mädchenstiefel » , Kinderschuhe etr

Versäume Niemand , seinen Bedarf auf Weihnachten bei
mir zu decken. 1776

A . Schreiner.

„Zu Weihnachten" !
Empfehle mein großes Lager in

Hänge- Wand und Tisch-Lampen
Ferner sind große Neuheiten in meinen so beliebten soliden

Kinderspielwaaren
eingetroffen

Halte stets ein großes Lager in emrttllirte » Uochge
schirren. Waschgarniture » und allen Haushaltungs
gegenständen . Heinrich Brodt,

Spengler « Installateur,
1892  3 Goldgasse 3.

waaren

Fbamz Becke » ,
9 Kleine Burgstrasse 9,

1886 empfiehlt in größter Auswahl aller Arten
Reisekoffer , Handkoffer . Taschen , Plaidhnllen,

Hutschachteln re., Taschen «. Koffertaschen
mit praktischer und eleganter Toiletten Einrichtung.

Necessaires , Speisenkörbe , Etuis etc.
Keine Lederwaaren, Brieftasche«, ßigarren -Ktnis,

Aorterrwrmaies etc.
Reitreuae . Kahr-, Reit - « . Hetzpeitschen.

20 ‘Hornig
in dem eigenS hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mek ergäbe .23.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wrrd Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
ve» R - W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welcher täglich,

anch Sonntags , von 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichstzu empfehlen._
Dlk

Kohlen-, Cokes-und Breullholz-
Handlung

von
Willi . UnnenkoM,

Geschäftsstelle:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge fu/ Haus- und

Küchenfeuerungen:
In Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohle «, grob.
Ia „ „ Nußkohlen , Korn I., II . u. III.
Ia „ Eier -Brikets , Zeche. Alte Hase".
1a „ „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia „ .. Deftill . Heiz -Cokes in 5 Körngn.
troärnes N- s. zu»

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider, Anthrae .-Würfelkohle«

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würfelkohle«

1866 nicht backend und rußend.

Achtung!
Wegen Umzug verkaufe sämmtliche

Tabaks-Pfeifen, 1a. Wiener Meee-
fchanin-u.ServAeinwaarcu,SMerDlke
zu und unter Einkaufspreis . Cigarren in nur guter
Qualität billigst. Wilh . Barth , Drechsler,
1822 Neugaffe 17 , n . d. Marktstr.

1
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Kein Laden.
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

^Oidmaren Lehmann , 'ßoldarbeiter,
Langgasse T, 1Aitge, nahe der

Marktstraße.

Eine vollständige Klassiker-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

8 Klassiker "'• fl
herausgegeben von Rudolf von © ©ttscltall
WF für nur 12 Mark.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lessmg, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 8259 Seite « Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswcrthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier.
Biographien derselben
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Zu beziehen durch die

KMiMmg noiiHeinrich Lützenkirchen,

ärnieoüefanpetetn„Union".
2.

Weihnachtsfeier.
Bocal- «nd Jnstrumental -Concert. — Theaterspiek.

Christbaum -Berloosung «nd Tanz.
Zu dieser seit Reihen von Jahren beliebten WechnachtSseste

laden wir unsere Gesammtmitgliedschaft nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner und ein verehrliches Publikum Wiesbaden-
hiermit freundlichst zum Besuche ein.

Entree 5 « Psg . pro Person für Nichtmit¬
glieder, Mitglieder mit einer Dame frei gegen Vor¬
zeigung der Jahreskarte. Der Vorstand.

NB. Geschenke zur Christbaum-Berloosung dankend er.
wünscht und wolle man dieselben gefälligst bei unserem Präsidenten,
Herrn Fr . Becker , Römerberg 32 , abgeben._ 20&7

3 Bärenstrasse 3.
Gut und billig.
HerrenzugstiefelMk.4.50 , 5, 6, 7
Arbeitsschube Mk. 4.80 , Mk. 5.
DamenzugstiefelMk. 3.50,4 .50 , 6.
Damenknopfstiefel„ 5.50,6 .50,8.
solid gearbeit. Kinderschur - u.
Knopfstiefek, autzerordentlich
billig.

Pantoffel , Tanzschuhe,
Hausschuhe , Filzstiefel und
Filzpantoffel für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt

Rob. Fischer,
8M - und Ledemandlung,
1105 Metzgergafse 14.

Bäckergehülsm Verein.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
bestehend in

Ball lind Christhaum-Verloosiillg
findet

Samstag , den 26 . Dezember er.
( 2 . WeihuachtSfeiertag ) ,

Abends 8 Uhr.
in der

Uä»mr-Tm«h»Ile. Plallerstrap 16.
statt , wozu wir unsere Herren Meister, Collegen, sowie Freunde
und Gönner drs Vereins freundlichst ctnladen.
2018 Der Vorstand.

Mstislh Psd. 66 U.
zu haben EteingaffeÄA 1117*

!!Achsel- Achlkl!!
Koch- und WeihnachtsSpfel

per Pfd .- 15 Psg.
Tasekäpfel

18 und 20 Psg .,
fortwährend zu haben 1101

F. MQIIer, Nerostr. 25.

Mtung!
Wwüm-KkWst,

nachwêlich gut, Familienver
hzimffehlllber, sofort zu verkaufen,

tonethe billig, mit Wohnung.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 1086*

Für Hustende
beweisen üVeriooOIengmffe
die Vorzüglichkeit von
Kaisers Brnst-Caramellen

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Knste«, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung . Größte
Specialit .Deutschlands ,Oester=
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Psg.

Niederlage bei Olle Siebert,
Apoth . in Wiesbaden , I»ou>8
Sshild in Wiesbaden. 74b

!

Die Druckerei des Wiesbadener Generalanzeigers

-V

Bestellungen erbitte Marktstrasse 26 , vorn im Laden.

1897!1897!

Wcilimchls-AliMrl
Eine große Parthie Leder - Herren - und Damen -Schuhwerk in

aedieaener , seiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preise ab, ferner bringe mein großes Lager in Winter warm gefutterten
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung. 1129

Pfälzer 1 Schuh - Lager
SO Wliielsderg, «r. Corvers , Wchelsberg 20

Das Aldkitel-KlkidkrvlügaM
von

i. Ciirladi, 16 MkperMe 16,
empfiehlt in größter Auswahl und zu reellen , billigsten
Preisen alle Sorten Arbeitshosen , Tuch- und Buckskin-
Hosen, Englischleder -Hoscn vou 3M bis 7 M , Joppen,
Sackröcke. Ueberzieher . Jagdwesten . Arbeitswammse.
Unterhosen , blauleiucnc Anzüge , Schürzen , Socken und
alle für jeden Arbeiter passende Kleidungsstücte. 11

Gekittet MEo? Aia-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Nolte Nachf., Kirchgasse 23 , 2.

Plisstrt
wird bis 26 Ctmi Höhe, Meter
5 Psg ., Röinerbcrg 21, Eingang
Schachtstraßc 1117*

Ich habe einen Posten

Knaben-Anzüge,
welche sich vorzüglich zuWeihnachts
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk. 7—15  u . verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk . 5 .— Ebenso
aussergewöhnlich billig offerire ich!
Knaben-Mäntelä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings-Mäntelä 10 Mk.,
Jünglings-Mäntel mit Flanell- Futter,

ä 12 und 15 Mk.
Schlafröcke

in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

lieraii Braun,
12 Langgasse 12.

Herren- u. Knaben-Garderoben,
11619
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An meine Kunden
#
m

und im Interesse des _ -Ml. jml"

kaufenden Publikums 'dE A
hi-rdu-ch di- -rgcbcnc Mittheilun«. daß ich, wi- -« hrlich. s° auch in J -Hr- « i-d-r m.i» «r°i -S - ---- !->» »-- A

Heeren ^ &Knuden - Osräeeooea . #
um bis Weihnachten möglichst in Winter-Garderoben zu räumen, einem reellen

Weihnachts-Ausverkauf
unt-- ft- llt h- b- und bi-t- t sich nicht - « -In hi-- iU imtbgWeihnachts -Geschenke, sondern Jedermann sollte ^hiervon ^sur^serneu ^ ^ ^^ ^ v^^ eitJ etm9\ ie^ m  ift mit  nichtSSHSäS£ 53SS ^ srf=» tts aws ss
m-Lt-s Ä -gk-s und title um «eff. « esichtignng Nt-ine- schon, -un--

Herren- Paletots und Pelerinen- Mäntel W°«si,tt--, von 10 Mark an«
Herren-Anzüge, »««»»--«,!«,,»schs»-»D-isin«. von 12 Mark an.
Herren-Ldden-Joppen,»-«-»F--»«-, von5 Mark an.
Burschen- und Jünglings- Anzüge. Paletots und Pelerinen- Mäntelvon8 Mark an.
Knaben-Anzüge und Pelerinen-Mäntel, --i,h -»-» d--S»is°», von3 Mark an
Knaben-Leibchen-Hosen1.50 Mark, sowie

einzelne Hosen. Saccos, Hosen und Westen für Herren und Knaben.
ferner eine

große Anzahl Stoffrest ©, US®
welche ich i« meinem Maaß -Geschäft wegen geringem Maaße nicht mehr verwenden kann,

zu fabelhaft billigen Preifen . BliliMüiüiä

[rosser Fostaa

♦
#

II
1

m
zurückaesetzter Herren- u. Knaben-Kleider, als: Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel. Sacco's,

Hosen, Loden-Joppenu. s. w.
_ i* . unn teütev  und vorletzter Saison übrig blieben , dabei natürlich unbeschädigt und fehlerfrei sind, gebe als ganz
beß̂ ders"passende Weikmachts-Geschenke bedeutend billiger ab, als solche ans irgend einer Berste.gerung zu habe« send.

H
m

Zur besonderen Beachtung!
«. 4. fuhr*  bekanntlich nur ante Dualitäten und übernehme bei sämmtlicheu Artikeln für tadellosen Sitz .: svNde

Verarb ^ U-ng und elegante Ansstattnng volle Garantie . Umtausch bis nach Weihnachten gestattet , ohne Preisansfchlag.

Heinrich Hörner,

©
m
W
o

m gegenüber dem Nonncnhof. Ek8  Kirchgasse 38 , gegenüber dem Nonnenhof.
Sonntag « bi « 8 Uhr Abends geöffnet.

*S « BB * D* :4SEEa
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Nur 5
fastet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter -diejer RMk*
eine Anzeige für drrim^
bestellt, so ist die vie -
Aufnahme - ^

umsonst. TP'

Anzeige« für diese Rubrik bitte« wir bis 1« Uhr Bormittags i« unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 M . an.

Reparaturen
«isämmtlichen Schmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.

I Lehmann, klimki
Kanggaffe3, 1. Stiege.
I - Kein Laden. 4551

Neues
Dnspäonef-Kutschgeschifr

(weiß plattirt ), billig abzugeben.
H. Schenkelberg,

Sattlerei und Treibriemenfabrik.
Mt ritzstraße 72.  1492

Wegen billiger
Kadenmiethe!

I46VLK8

(fTeiJmfttttetnieitf
G°KgE «»s»tt-rISWesPfttdegkschin
öon heute ab | billig zu verkaufen ^ aVN(tatet 15
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:

Hexamer, 648
große Burgstraße IO.

All} j|U VU1UU|CU u
Spiegelgaste 8 (Sattlerei).

Eich. WkitMin
| fUberplattrrt, hochelegant, ist feisehr

billig zu verkaufen durch Hieb.
David, Bleichstraße 12.  961*

Kanarienvögel
SmlWark

neue Federneue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

I Reinigen 1 .40.
kNeue Uhren

aller Art
allerbilliget.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhwi. Gold« und Silberarbeiter,
28 Steingasse 38.

Kapitalien.
prima Jnnghähne , verkauft
billig Johann Presber,

11299 15 Wellritzftraffe 15.

KSmttbttg 39, jWiMrSIeM,
Ecke Röderstraße, Laden mit
Wohnung , für jedes Geschäft
passend, per 1. Jan . od. später
preisw . zu verm. Näh . Aldrecht-
straße 40 u . Römerb . 39, 1. St.

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon, 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen I960

Ladenloeal
mitWohnung,Schulgasse 5, worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben, auf 1. Dezbr . zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul-
gafse 3/5 . 1777

« . irschgraben 18 1 Zimmer
<V und Küche auf 1. Januar
billig zu vermiethen.  994*

ahnstraffe 22 . 2 Stiege,
^ Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen. _ 1288

MkWmßk 4,1
möbl. Zimmer zu verm.
^lbrechtstraste 37 , Hmier-
fA haus 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis um
oder ohne Kdst.

Caßellßtaft6.
3 links , ist ein möbl. Ae-unrk
per 15. Dezember zu vermiethen-

Gradkliftrißc 26
3. St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen.

KirlSntze 30
telb. schöne Wo

3 u ticrtriit' tlfrir.
I Mittelb . schöne Wohn . 2 u . 3
I Zim . Küche u. Zubeh . z. verm.

Guslav-AdilfSr. 6,
4.I., findet rcinl . Arb, gut . Logrs.

selch' edeldenkender Herr oder
, 1 Dame leiht einem jungen
lädchen 8 Mk. Rückzahlung n.

Uebereinkuuft. Off . u . st. 83
an die Exp, d. Bl.

prämiirter Stamm , zu jedem an¬
nehmbaren Preise . ft. Engel,
Schulberg 11, 3. a

AdklhMrG 37
(BAetage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, cvent. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 8 . Behrens , Langgasse 5.

IVhrftf 9 sch°" ° Maas.
w * Wohnung zu

.äsnergaffe 3, 2, erhalten
I 2 Herren Kostu. Logis, 9 M.

pro Woche.  345*
vermiethen. 1624 ’^ ellntnndstr. 52 , Part, ein

oj  schön möbl. Zim. m. «d. oh
Pension billig zu verm aa*

fäint «ittwe bess. Herkunft,!
" durch Krankheit in Roth ger., I
bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off, u . X . 7 i. Berl . d Bl . 705* |

Jtrima geräuch. Schinken, im
P ganzen per Pfd . 80 Pfg.
Prima geräuch. Rollschinkenohne
Knochen1 Mk. Pr . Rindfleisch/
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb¬
fleisch, per Pfd . 60 u. 66 Pfg.
I. lloyinann,Albrechtstr. 40. 2071

Hm

sNeubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraßc 32,
Parterre . 1318

.ermannstraffe1, ein schön
möbl.Zimmer mit sep.Eingang,

1. St ., sofort zu verm.  1431

Käufe und Verkäufe
Schönes Weihnachts -Geschenk:

Andree'S gr. Handatlas,
neueste Aufl ., ganz neu , bill. zu
verk. Kellerstr. 10, 3. St . 1108*

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

MmsstlO 6
I i. e. Logis a. 1. Nov. z. v. 1189*

Lermannstraffe 2« , Hrhs^
V  1 . St ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu verm.  1103*

UtSlNöN Hn êigsn

udwigstraffe 14 ,1 Wohnung
2 Zimmer , Küche, Keller, neu

hergerichtet, sofort event. 1 . Jan.
zu vermiethen.  1889

Metzgergaffe »S finden reinl.
ord . Arb . Logis. Zu erfragen
im Laden daselbst. 1106*

Ihr- 1. WknWhle
p-r Stück 3 M ., Küchtnstühlt
2.50 M ., im Dutzend billiger.
a Saalgaffe 3, Part.

«litt grdr. Wöbkl
sind billig zu haben 1113 * !

Kl. Schwalbacherstr. 14, P . 1. 1

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihoffcrten rc.

Wainzerlandstraffe, bei F
gU Bach , ist eine kl. Wohnung

Gilkonlincilkem-
fachen incl. Büchcrprüfung und
Berechnung bearbeitet Büreau
Dotzheimerstraffe 18.

Ein eleg. nußb . polirtes

lYertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

billigst und wirksamst

1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen.  1032*

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

iDöderallee 16 ist eine schöne
§ » heizb. Mansarde u . eilte schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum pass., sofort zu verm. 1820

rm ^iesbadsner He nsratan̂ igsr", fl 20_ _ _ _ L_ KM TCorf 9 aimntfr » Ke

KtzkikilksusY v . .. , ertheilt . Ber¬
liner Neuwäscherei, Steingasse 1,
Parterre. 1326

Weiß -, Bunt- und « old-ftikkereie«. sowie Aus¬
stattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bill. Berechn. Kech, Sedanstr . 1.

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
bM., Hauskleider von2 M.
5° Pfg. an Eli »« Pütz , Har-
tiugstrast«8, Parterre . 4223

Mllig

zu verkaufen
1 Gcsindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 alte« Oel-
gcmälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstraste3 , Hinterh.

Frontspitze.  1015*

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

fünf vollständig umsonst.

pmttbttg 37
I Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
Iund Küche sofort zu vermiethen.

Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

»ieue Bette«, vollst., 55, 7b,
II 95 bis 150 M ., ein- u . 2tb.
Kleiderschränke, Küchenschränke,
Bcrttkow, Gallerieschränkc, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 , Part.

Das Aufarbeitcn von Polster-
Möbel, Betten u. dgl. Weihuachts-
Mchenke im Tapezierfach werd.
m und außer dem Hause sehr
billig ausgef. v. Fr . Wittlich,
TaP,Gustav-Adolfftr.11, Hth..2 . a

zweischi., Spgr ., 3theil.

Passendes Weihnachts - Geschenk;

Ka«arikn-Hali»
und Weibchen, gute Schläger,
billig abzugeben 1092*

Adlerstraße 23 , 1 Stg . r.

w . , Matratze , Keil u. Deck¬
bett, Kleidcrschr. V.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z.vrkf.

Wellritzstraffe 39 , P. l.

Ast putiarbfitrn
tottben schön und schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
°n schön garnirt.

.Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

lapageien,grüne,sprech .,graue,
I ächte Bongo-Dögel (gelehrig)

alles jg., gcs. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Hth. Mtlb._ 1083*

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer aus fof.
oder später zu vermiethen. 94

je i*
11 Zimmer und Küche zu verm
I Näb . Schulbcrg 15 , Part . 1064*

Sch-chMaft 30.
eine Dachwohnung zu verm. 127

Adlerstratze 56
Dachwohnung zu verm.

AeiiizHe23^°"^
vermiethen.

Wohnung zu

1478

»in fast neu . Kinderschreibpult
zu verkaufen. Westcndstr. 24 , 1.1 Pianin«

Kräftiger, wachsamer
1098*

[zu verkaufen. Näh , i. d. Exped.

Ae Ztjckereiarbcjteil,
!®2®,e Ausstattungen werden
°'ll'g Und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Part

Ein guter Zughund billig zu
verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraffe 28 , Mittelbau.

Ttriimpse
I“ 30 u, 35  Pf ., neue 60 und
2i‘ Pf >iiimermannstraße 4,
«an i *.

SelMlinISkiis.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Caffaschränkc für die Hälfte des
WrrtheS abzugeben. 11241

Schützenhofstraße 3, 1.

Für
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L . Holfeld,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

pass, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 40 . 4. St . 1085*

Eine Grube Mist
zu verkaufen 09 >1

Schiersteinerstraße 4

kinterpaletot , Herbstüber-
■ zieher für Junge von 16 bis

18 Jahren , daselbst ' / ~
billig zu verkaufen.

Geisbergstraße 20, 1.

|rant4tip| i
Ukbelfichn

mid

ift zu haben in der

Expedition des Wiesb . ,_ _
ÄÄ 8il  W«-mr SdtUtten

ß^ ^ marrtstraffc 2b . 6ini u verkaufen. Faulbrunnen - j
• straße 12, Nachm. 1—3 Uhr.

erst einigemal getr., noch sehr gut,
bill . zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

Eck« der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung aus 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.tinor, Schwalbacherstr. 27.

Kmerdktg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. bei « . Meurer,
Architect, Luifenstr. 31.

MchWße3 . feg;(Sit- Q OitMtnov Oitf I '

Ttenigaffe »6,
2 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde , auf 1. Januar oder
1. April, zu veroiiethen. 1969

3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

1 ^ e'ne,ct|8lltgesunde Säol|
nung von 3 Zimmern , Küche
Mansarde u. Zubeh . auf gleich
oder später zu vermiethen.

Slnchpcht 19
1. Etage , 5 Zimmer , Küche,
2 Keller, Mansarde , per 1. April
ganz oder gethcilt zu verm. 1924

Walkmühlstraffe30
ist eine Wohn , mit Stallung,

I sowie eine Bleiche m . Wohn.
z. Jan .ev. April zu verm.  1459

986

WtbkMffeV
1. r., ein gut möbtirtes .»er
zu vermiethen.  1959
Wellritzstr. 14,2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
chönes LogiS mit Kost.  615*

L

ellritzstraffe 36. 1 St. r.
ist ein möbl. Zimmer bill.

vermiethen. _ 584*36
1. Stock, ein frdl. möbl. Ziiumcr
billig zu verm. a

Junger Kauf»«»«
sucht paffeude NebenbeschäsOgung
Vor - oder Nachm. Näh. Luijen-
straße 17. B . 3. St . r.  1975

.in sehr gewandter Kellner
J  sucht für die3 Weihnachtstage
Aushülfsstelle . Briefe find an
Gerh . HUppers , Sedanstraße 7.
zu richten.

Wklchks(£auffrtious=
«Wft

gibt einer Dame bess. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit anffer dem Hause.
Off . unter II. 55 an die Exped.
dieses Blattes.  1559

eb. erf. Fra « sucht Stell.
_ 1 als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

(Offene OtcUm:

Wellntzsttaße7
heizb. Mans . an einz. Pers . z. vm.

Slciihßnft 19. Zimmer a.
einz. Pers . per 1. Jan . zu verm.

Wenbogtngsfft 14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. Apnl zu venn.
Näh . das. 1. St . oder Adolss-
allce 31 , Part. _ 1864

, QO kleine Helle
[• Werkstatt

| gleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung SS' Sf
Adlerstratze 56. 1039

Kmimgßraßk6
eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube¬
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigcnthümer Walkmühl¬
straße 15. 1913

WUa Wim,
| Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._

tüchtiger , redege¬
wandter junger Mann

findet sofort Stelle als

$cquisiteüi
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

sin Buchbind rlehrling geg.
gute Vergütung gesucht. 939*
Iccaph Link, Buchbinderei.

können das Kteider-
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

Adlnflmßt 30, !
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf 1. Jan . zu verm .,

lebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

Ein gnßiind.Wlidchtll
kann das Klcidermache « un¬
entgeltlich erlernen
1284 * Webergasse 30 , 1.
ALin ordentlich ., saubrrcs

Mädchen tagsüber gesucht.
Näh . Jahnstr . 30. 1. St . l. -
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Heinrich . Wels,
Marktstrasse (Hotel Einhorn ).

Grösstes Special-Geschäft
m

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre,

Besonders für WölhMChtS-(iGSCllGIlkß passend!
ScMatröcke in grosser Auswahl.

Verkanl von Tuchen und Buckskins meterweise.
Elegante Anfertigung naoh Blaass in eigener Werkstätte.

Beeile aufmerksame Bedienung, billige , streng feste Preise.
1788

Neu!

Die ßolaodsknappeu,
dramatisirtes Märchen von Friedrich Fischbaoh,

empfehlen als hübsches Festgeschenk die Verleger

♦ Lützenkirchen & Bröcking.
S (Preis Mk. 1.50 ) . 2062

)§ oldminen=&ndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber & Döniiz, , iS » c.
_ Copthall Bouse, Copthall Avenue . 66b

Brillant - Ringle
in einer vortheilhaftenund schönen Auswahl kann ich ganz außer»
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, mein schönes
Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren, Schmncksachenjeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 930
Franz Ger lach ,Schwalbacherstr.19.

E. Froftn,
Kistenschreinerei,

Oranienstrasse 23.

Risten In allen (kessen
für Bahn - n . Postversandt.

Anfertigung nach Maass. Billigste Preiee.
Prompte Bedienung_ 1926

Für den

TUfeiAnachtstiseA.
Ein nractiscliGs und billiges

WeMacMspräseiit:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten ,, 1*— » „
100 Billetbriefbogen ,» 2.50 „ ,.

mit Couverts
mit schönem f>rnck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

I—

Punsch-Essenzen
von Jos. Seiner , J. A. Gilka, Horm. Jos. Peters & Co. Nachf.
und Adere n.

M Acht Zchu,Mkk-V«iM. T
Aechteu frauz. Cognac, ächten Jamaica -Rnm»

Batavia -Arac . von den ersten und berühmtesten Häusern, in
J/i und l/» Flaschen, sowie im Anbruch , enipfiehlt

iyzg J.  Hanl », luftlgif113.

Harry Süssenguth,
15  Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne, ; 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,

Kordel, Drelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

K Anmeldungen, ®
sowie nähere Auskunft zu meinem am 4. Januar 1897
wiederbeginnenden

akademisch -theoretischen
und

prakt. Zuschneidekursus
nehme jeden Nachmittag von 2 —4 Uhr
entgegen.

Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬
nehmer Lehrweise in deutscher , französischer , eng¬
lischer und Wiener Schnittform nach letzter Mode
alle sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kinder¬
sachen etc., sowie auf Wunsch Fahr - und Reitsport-
Anzüge, unter vollen Garantie das Beste der Neuzeit
auf diesem Gebiete . 1967

Vierwöchentliche Dauer . Massige Preise.
Hochachtungsvoll

Frau Hel «Schlemmer,
ttal geprüfte Dainen-Schneiüeriii,

DM " Helenenstrasse 2 . TMU ^

JJ , 1

per Vi K Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen..
liier Schwede

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

» »

2 —

2.-

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Schulranzen
2039  zu drdcnlknd rrtnnirtfii Wsc»
‘mfW't ji Schenkelberg, Siotiliiu. 7t. . ;

Wagzi's Snppcnartihfl
ßikdii's «tu« MchtÄrikt mit tö
Fasse

billigst bei
HarÄl , KslsilialVllttenhMlmlS»

2040_ Michelsberg 5 . _J.

Canftrt-Md Kiichmmchl
Schmalz, garantirt rein, Pfund 42 Pfg. Cocosnußbutter
Margarine 50, 60 u. 75 Pfg. per Pfd. Citronat, Orangeat 70M
Rosinen, Corinthen, Mandeln, Ammonium, Back-Obladen, Nostv
wasser, färb. Streuzucker, Nürnberger Lebkuchen von Häbenem,
Lametta, Baumketten 10 Pfg. Christbaum-Confect 45 Pfg. VP'°-
Cbristbaumkerzen per Dtzd. 10, 15, 18 Pfg-, Carton 30 St . 40M
Amerik. Aepfel 20 Pfg. per Pfd. Orangen 8 Pfg., nn Dutzem
billiger. Datteln, Haselnüsse 35 Pfg., Cbocolade, Cacao,

Vanille, Vanille-Zucker rc.

Jacob Hoher,
*3 “ Ecke Kieich- und HeUmnndftraße. ^

, Silberne Medaille. Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für' Obstweineu. Obstwetw-Mousseux.

Johannisbeerwein,
! herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl., sowie Dtachelbeer -,
I Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Bronibeerwcin 80 Pfg.,
Himbeerwetn 1 M. n. Grdbeerwein 1.20 M., Apfel

i wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -. Stachclbcer-, Heidelbeer- u. Apfel-
wcin-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität perJFlasche1.20M. empfiehlt 912

8 l ' A Qnfimi/If - Obstwein Kelterei.
V » ii . O Oil Uli Ul , Hclenenstrafie2

Möbel und Metten
aut und billig zu haben, auch Zahlunzserleichternng. 1263

4 . Lielcher , Adclhaidstraste46.

Amerikanische Aepfel,
(rothe Balduin und graue Rainette),

Welschnüsse.
Haselnüsse,
Italienische Maronen,
Apfelsinen,
Citronen,
Mandeln , Rosinen , Korinthe «,
Sultaninen,

empfiehlt zu billigen Preisen.
Hardt , M - LitrasfelonirliW’

Michelsberg 5.

Jklker lleunmlifictfi
1008 von

I Pfülf , Sttinpfft1. p-rltttt. l
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster LieftrE Z
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . ^  Ifl
1 Kragen . ’
1 Paar Manschetten . . . ^
1 Kleid . .
Gardinen per Blatt

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanst
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen

alt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und >as FeuiMton: Chef-Redacteur
und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren; für  den Jnscratentheil: Aug . Peiter.  Sainmtlich in Wiesbaden.̂



Nr . 301. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 24 . December 1896: Seite 8.

xurhauje stattsindenden großen W c i hn a cht s - F estb a , l
Stet die Curdirektion denjenigen unserer Fremden , welchen cs

cht vergönnt ist. das Wcihnachtssest im he,machen Kreste zn b '
».b-n Gelegenheit, einer solchen aus das stnnigste und anregendste
ÜLtt -n F -i°r - »wohnen zu können. Aber auch m den Kresten
unferer Einwohnerschaft erfreut sich d,e Veranstaltung großer Be-
«kbtbeit, ganz besonders seitdem dieselbe in d,e Zeit zwischen Weih,
nachten und Neujahr gelegt wurde , wodurch dem alsdann,n vielen
hiesigen Familien anwesenden Wcihnachtsbesuche Gelegenheit g •
toten ist, an einer größeren Ballveranstaltung »n Curhause The,
nehmen zu können . Bezüglich des Eintritts zud °mBall - ' ° mm
»je Curdirektion den Inhabern von C » r hau s - Abo nn-
ments  und Fremdenkarten (für ein Jahr oder scchsWochen)
insosern ganz besonders entgegen, als dieselben an der Tageskasse
tos Mittwoch den 30. Dezember - an welchem Tage der Ball
bekanntlich sta'ttfindet — Abends 5 Uhr, gegen Abstempelung ihrer
Lu' haus^ rtcn Ballkarten zu ermäßigten Preisen von
, . i Mark erhalten.  Für Nicht-Abonnenten des Cur-
taules beträgt der Eintrittspreis 3 Mark . Allen Anzeichen nach
bürste der Ball sehr besucht werden. — Nach einer Bekanntmachung
der Curdirektion find di- A b o n n - m e n t s t . rt - nsur
1 89 7 bereits vom nächsten Montag ab an der Curkafle erha t
ich Es empfiehlt sich die rechtzeitige Lösung derselben, dam,, em
-rasier Andrang an dem Kastenschalter ,n den ersten Tagen des
neuen Jahres vermieden wird . — Wie alljährlich, fällt am
Abend (morgen Donnerstag ) das Abend-Concerr der Cur-

LEapeü̂ « neiVV -Bcrein (Dotzheimerstraße 24 , unterer Saal
des ^ r^ n7hauses) hält °m Mittwoch, den 30 . ds Mts ., Abends
8' , Uhr. Herr Lehrer Pet . M er tes aus Mettmann -men Vor-
,raq Genannter Herr hielt in verschiedenen Städten de- Rbem-
laudes schon -ine ganze Reih- s-hr beifällig °usg°n°>nmen°r Vor.
rä°e und dürfte zweifelsohne auch hier dankbare Zuhörer finden.
Dâ Thema wird noch bekannt gemacht. - Von N,chtm.tg„ °dern
wirb ein Eintrittspreis von 30 Pfg . erhoben.

■ — Loewe -Tenkmal . Das zur Feier des 100 G-durrs-
taqes Carl Loewe's im Saal - der Loge Plato  veranstaltete

n c - r t hat -inen U e b e r , chu ß von 102 Ad ergeben, d,e
dem Fonds zur Errichtung des Loewe - Denkmals überwiesen
wurden. Der Vorstand des Slettmer Loewe-Berems dankte in
warmen Worten den beim Concerte belheüigt gewesenen Künstlern
F Î St Bloem, Herrn H. Gauschc aus Kreuznach, Kgl. Concert-
meisterF . Rowack Kammervirtuos O . Brückner, Pianist Casar
Hochstetter und Albert Fuchs.

»Es wird gesprudelt ! Diese erfreuliche Mittheilungwird
allseitig große Befriedigung erregen. Der Sprudel , eine der ersten
rheinischen Carneval -Gesellschasten, bildet einen wichtigen Faktor der
Winter-Veranstaltungen in unserer Stadt und bringt manche heitere
frohe Stunde für Fremde und Einheimische. Präsident Kalkbrenner
hat sein Ministerium neu gebildet und unter Anderen zwei prächl-ge
Engel" mit Portefeuilles betraut . „Stoff ist in dieser Zeit in

Fülle vorhanden und alte und neue „Active" rüsten sich zum Wett-
kamps. Seinem alten Wahlspruch „Wohlthun durch Humor " wird

■btt Sprudel selbstverständlichtreu bleiben.
* Weihnachtsbescheerung für Arme . Letzten Sonntag

Nachmittag 5 Uhr hielt die Loge Plato  in ihrem neuen Fest-
saale eine Weihnachtsbescheerung für Arme ab an welcher bo
Familien, deren Kinderreichthum zwischen2 und 10 schwankte, Theil
nahmen. Unter strahlenden Tannenbäume » waren aul großen
Tafeln die Geschenke geordnet, welche zum großen Thelle von den
Frauen der Mitglieder in monatelanger reger Thatlgkeit gearbeitet
worden waren . 9 In Bezug auf jeden der zu beschenkendenwaren

wahrscheinlich , da aber die Verse formvollendet , dabei
humorvoll und mit Blumenthal schen Schlagern reich gespickt
sind so wurde das Stück beisällig ausgenommen , ebenso
„Das zweite Gesicht " desselben , das bedeutende Streich¬
ungen erfahren hat und für den Ton des Schauspielhauses
zurecht gemacht ist.

Das weitestgehende Interesse hat Gerhart Hauptmanns
Märchenspiel „ Die versunkene Glocke"  erregt .*)
Glockengießer Heinrich hat für eine Waldkapelle « ne neue
Glocke geschaffen, die er selbst befestigen will ; dabei stürzt
sie durch die Tücke des Waldgeistes in den See . Darob
verzweifelt, irrt er im Walde umher , bi» er ermattet zu-
sammensinkt. Hier sieht ihn Rautendelein , „ ein elbttches
Wesen" , verliebt sich in ihn und gewinnt durch Zauber-
spruch auch seine Liebe . Heinrich verlaßt Weib und Kwd
und zieht in daS Waldgebirge , wo er ein unerhört schönes
und wunderbare » Glockenspiel schafft. Dort sucht ihn
schließlich der Pfarrer aus und redet ihm ' »s Gewissen.
Plötzlich dringen furchtbare Töne an deS Gießers Ohr .
seine Frau hat den Tod im See gesunden , und so ojt sie
die versunkene Glocke berührt , sängt diese an schauerlich zu
klingen. Heinrich sucht und findet bei der Waldhex - den
TodeStrank , während die Nixe d-S WaffermanneS Weib
wird , der sie längst begehrte.

Das Stück ist natürlich allegorisch zu verstehen ; es ist
Hauptmanns „Faust " , wie seine Anhänger sagen ; ei» Aus¬
druck. der weit übertrieben ist. Heinrich sei darnach der
Künstler , sein Weib die sein Streben beengende Verwandt¬
schaft und Häuslichkeit , die Nixe , die ewig neu schaffende
Natur , die ihn lächelnd erweckt' und ihn lächelnd in den
Tod gehen läßt : der stumme Gnom , der die eigene Arbeit
zerstört, sei der kritische Zweifel deS Künstlers an sich
selbst u. s * s. Auch wenn man alle Deutelei fort läßt und

> das Stück ganz naiv betrachtet , bleibt noch immer Schönes
genug übrig , worüber man sich freuen kann . Hauptmann
hat. wie Wildenbruch , eine große Schaar Anhänger , die
»st ihrem Dichter durch Dick und Dünn gehen ; - und so
erhoben sie auch bei diesem Stück nach jedem Akt einen
tosenden Beifallssturm . Begeisterung ist das schöne Bor»
«cht der Jugend — auchwo sie nicht am Platze ist. ng.

. . *) „Die verwunschen . Glocke"  wird nach einer An-
kuridigungder Intendanz bereits A n f a n g s I a n u a r auch im
SBw$ babcner Kül. Theater in Scene aehen. D . 9ieo.

genaue Erkundigungen eingezogen, so datz man m der -.age war
das zu schenken, wa§ wirklich nöthig war . Ais Beispiel dafür sei
erwähnt , daß ein- glückliche Zwillingswutter einen Wagen für ,hr-
beidcn Kindchen, sowie eine vollständige Ausstattung für diesewen
erhielt Wenig Kopfzerbrechen machte in dieser Beziehung ein
"jähriges Bürschchen, welches einen Brief mit der Aufschrift „An
das liebe Ehristkindchen in Wiesbaden " zur Post 9' Sebe" ’at.tc.
Die Findigkeit erwies sich in der Person eines Beamten Mitglied
der Loge, der den Brief dem Comitee von Damen überlieferte,
welche di- Weihnachtsbcfcheerung leitete und weiches m der Lag
war die Wünsche deS Kleinen in allen Detar !» zu erfüllen. Die
Feier wurde eingeleitet durch eine herzliche A'ftprache. welche die
Armen bat . nicht das Gefühl in sich - »klommen zu l- ffen daß sie
Almosen empfangen sollten, sondern daran zu denken daß d°s m
der Weihnachtszeit so recht lebhaft zu Tage kommende G-suhl der
Liebe zu allen Menschen ihnen die Beicheerung bereitet habe Zu
Erhöhung der Feierlichkeit trug das Zapf 'sche Quartett durch den
stimmungsvollen Vortrag deS Liedes „Stille Nacht ,n erfreulichster

b ^ ^̂ B̂Alkslesehave . Die hiesige öffentliche Bolkslesehalle,
Schwalbacherstraße 17. 1 Tr ., bleibt am ersten Weuinachtss-iertage
geschloffen. Am zweiten Festtage und am ^ Ulahrstcige w.rd die
Lesehalle, wie an Sonntagen , von 3 bis halb 10 Uhr geöffnet s .
im U-brigen an den Wochentagen. wie S' ^ hmich. »°n « b,s
halb 10 Uhr Abends. Bemerkt sei noch, daß d-r Be .r- nd an Zei
tungen , Zeitschriften und Büchern auch in der letzten Zeit wieder
medr eraäntt und vermehrt worden ist.

* Willibrordi -Lotterie . Die Ziehung dritter Klaffe der
W i I l i b r o r d i l o t t er i e wurde beanstand et.  Laut der
„Köln. Volks-Zeitung " ist -in Haupt -Gewmn zu v i e l im Rade

I9 " ^Kollekte . Die am diesjährigen Tvdtenfest ch den -vangel,
' Gemeinden des KonsiNorialb-zirks Wiesbaden erhobene Kl c »*

kollekte für das D i a , ° n . s s ° n - M u t t e r h ° » sh, - selbst
hat den Ertrag von 2145,43 M . ergebe» . Davon entfallen auf die
Stadt Wiesbaden 437 74 M . . . . . ..

* In Haft genommen wurde in Main,  eine von der
Wiesbadener Behörde wegen Diebstahls verfolgte Kellnerin.

K . Ein mysteriöser Vergiftungösall . de,, sich h-er -r
eignet, bedarf noch der Äufkläruny . Der Bremser Kaiser bei de
Staatsbahn , hier in der Albrechtstraße wohnhaft , klagte
Abend nach Beendigung keines Dienstes über UnwohlseiN wor-us -r
-,ne Tasse Tbee. welcher aus einer hiesigen Mater,alhandlung be
zogen war trank. Kurze Zeit nachher erkrankte Kaiser so schwer,
daß ärztlich- Hilf- in Anspruch genommen werden "' »ßte. ES bat
sich nach ch-mffcher Untersuchung des Thees herausgestellt daß
giftige Stoste resp Substanzen darin enthalten waren . Die Unter
suchung dieses noch unaufgeklärten Falles ist arztlichersetts im G g -

— Ter Schneefall in verflossener Nacht batte wohl die
Hoffnung erweckt, daß wir in diesem Jahre „weiße Weihnachten
haben würden . Dstse Erwartung scheint sich mdeffen als trügerisch
erweisen zu wollen, denn der gefallene Schnee wurde durch die m-
getretene wärmere Witterung am heutigen Tage " wder zu W»ss r^
Einige heute früh von den Taunusort,chaften mtt Schlitten hier
emgettoffene Landleute dürkten Schwierigkeiten haben, mit d,c,em
Fahrzeug - Nachmittags nach Hause zuruckkehren zu können. .. .

HK . lieber die Einfuhrverhältmsse m der eng sch«n
Colonie Viktoria und in der portugiesischen Colonie^ Ostafnka
kLonremo Marques ) sind der Handelskammer zuverlässige Nach¬
richten zugegangen. Juteressenetn , (Farbenfabrrken . Schaumw -m-
kellereien, Conservenfabriken, Gemüsefabriken) erhalten nähere Aus-
fünft durch das Secretariat der Hgndelskammcr.

* Hilfeleistung durch Radfahrer . Die Allgemeine Rad-
sahrer-Mion hat , wohl nicht um zur Hilfeleistung> auzuspornen,
ondern um dem Verdiuistc auch den gebührenden Lohn zu geben,

beschlossen, fernerhin solche Sportsgenossen , die , g-g-bencv> K- lles
das Rad dazu benützen, unter eigener Gefahr eme rettende Tha
vollbringen, mit einem sportlichen Ehrenzeichen zu bedenken.

* Befitzwechsel . Herr Appellattonsgenchtsviceprasidenta. D.
Dr Bertram verkaufte ein Bautcrrain von 150 Ruthem belegen
am Kaiser Friedrich-Ring , Distrikt. Dotzheimerpsad, d,e Ruthe zu
1200 M . an die Herren Tünchernieister^Heinr . Haßl-r und Bau-
Unternehmer Rossel. - Herr Fischhändler Stolpe dah.er hat sE,
Antbeil an der Billa Schönthal (Sonnenberg ) für 20,000 Man
an den Hrn . Kapitän - Lieutenant Erik v. Krackewitz aus Kotbus
«erkauft.̂ — Die Allgemeine Bersorgungs - Anstalt »n Groß-
herzoqthum Baden zu Karlsruhe hat ihre Rechte und Pstich.en
aus 9ber am 13, November l. I . stattgehabten Versteigerung
früher Wilhelmjstchen Villenbesitzung zu Biebrich a. Rh . an Herrn
Bierbrauereibesitzer Carl Wt h in Bi -bnch ° . Rh . Übertrag n

R. Starker Schnecfall in vergangenen Nacht wird aus
der unteren Weingegend gemeldet, infolge dessen der Nachtzug
Nr . 132 Niederlahnstcin-Wiesbaden -Castel eine Verspätung von
VI.  Stunden hatte. . , . ...

* « ebensmüdr Der in der Bahnhosstraße wohnende geiste- '
gestörte"Taglöhner W . hat gestern Nachmittag seinem Leben durch
Erhängen  ein Ende gemacht. , , „ .. .

§ Jmmobilien -Verstcigerung . B -, der heute Vormittag
rum zweiten Male stattgehabten zwangsweisen Versteigerung des
oen Friedrich F l L ck Eheleuten zu Darmstadt gehörigen, in Son-
ncnberg, Distrikt Tennelbach zwischen einem Weg uub Heumch von
Knebel belegenen zweistöckigen Wohnhauses ^ mit 2 Vorbauten und
Balkon, Waschküche und Hosküche und Hosraum . zu 45000 Mark
taxirt , wurde kein Gebot eingelegt.

schuldig gemachshabcn . JVdi -sem Lokale war r» kurz vorh-r -ius
unb-d-u,enden, Anlaß zwischen zwei lungen L-uten zu D.ff-r-nz
ackommen Draußen , beim Rachhausegehen, war man Hanogemm
geworden̂ und einer von der Gesellschaft hatte den G » rg H. Mit
einem sogen. Todtschläger »» Boden geschlagen. R . Mt ^
Thäter gewesen sein, es gelag redoch mcht, ihn zu s Y
er mußte deßhalb freigesprochen werden . mi-eO-niker lob W.

j Betrug und Unterschlagung . Der M -chamke I j*,
von Fürth hat sich, wie er selbst zugesteht, dieser beiden Straf
tbalen schuldig gemacht, Im November erhielt er (er war damals
ÄÄV , einem PH°wgr °Ph°n ^ Ammanns au ên t A
den Auftrag , nach Rüd -shci», zu fahren und dort einen Aus,t -u
kästen zu holen. Er nahm auch den Kasten m Empsang . ver
taufte ihn jedoch für 1 Mk.. begab sich dann zu der damals «
einem Rüdeshcimer Hotel bediensteten Frau feines Prinzcha .
klärte dort, beauftragt zu sein, einen photographischen Appara ° »
etwa 300 Mk, abzuholen, erhielt ihn auch, ließ sich nach>
iifrrrfefcen verpfändete ihn für 1 Havelock und 10 Mk. Baargelb
dort einem Trödler und blieb seitdem für seinen ver-

als G-fammtstrase und dr-ftahrigen Verlust der burgkrlch-n
Ehrenrechte. Er wollte durch Roth zu seinen Thaten getrieben
worden sein.

ihkiltt . KM M WiffMliN.
— R es i d cn z t h e a t e r. In dem so, interessanten wie ab

wechselungsr-ich-n Spielplan während der Feiertage stehen natür¬
lich die unverwüstlichen „Bocksprünge " , die mtu bald ihr

Jubiläum feiern, obenan . Auch das amüsante Lustspiel „Papa
Ritsche" sowie der tolle Schwank „Hotel zum Freihafen " ist ver-
tr ten. Im ernsten Genre geht Schönthan 's „Letztes Wort " mit
sserrn Dr . Rauch als Mitwirkender in Scene und als neue,nstudttt
kommt das stets wirksame Lustspiel „Kean"  nach Barnat , s Be¬
arbeitung zur Aufführung mit Herrn Schwartze ,n der Titelrolle.
Außerdem sind in hervorragenden Rollen 'w^ ble Herren Jor dan,
T o m a n n,  B a r t a k und tue Damen ^Wohl , E r n st und

^ ^ ä ' SÄ . 22 . Dez. Nächsten Sonntag , den 27. ds .,
findet das 6. Nachmittags -Concert der M u s e u m s - G e s e l -
schast statt Von den Orchcsterwerken sei die „Tannhauser -
Ouvertüre von Wagner und die Shmphonie in 6 -moil von
Beethoven erwähnt . Als Solist wirkt dcr Bioloncell-Virtuose Herr
Pros . Hugo Becker mit.

□ Strafkainmer -Sillrrng vom 23 . Dezember.
I Freigesprochen . Der Tüncher Julius R . von Wiesdadc»
sollte sich während der Nacht vom 6. zum 7 . April in der Saal-
gasse vor der G .'schen Wirthschaft der schweren Körperverletzung

A « S der Umgegend^
-i- Mainz . 22 . Dez. Gleich nach Weihnachten beginnen die

Decorationsarbnten für ' die k7mm. nde ^ 00
Saison.  Es wird ein neues Podium m Form " »« Burg
errichtet, das zum ersten Concert am NeuMrstage fertiggestellt sein
mA Aus diesem Anlaß hat sich das Lomttee des Carnevalve n
veranlaßt gescheu, die Ausführung der pr--sgekr°Men CMnung
scene von Jean D r - m m - l jr . zu mh .b.ren Das Werkchn st
o reich an scenischen Effekten und bedarf hinsichtlich der Proben

und technischen Anlagen einer so gründlichen » °rb-r« wng . daß
eine gute Aufführung desselben in der kurzen zur B -rsiMng
st-h-nd-n Zeit unmöglich erscheint. Im Lmv -rstandmßm H-rrn
Dremmel beginnt das Comitee mit einem anderen Eroffnungsspi
die Saison . 9 An Kappen sind bereits über 800 Stuck abgefê t.

X Frankfurt a . M . 22 . Dez. Der „B -re.n der Hunde-
freunde" zu Frankfurt a. M ., der trotz der kurzen Zeit ftmesBe.
stehens 126 Mitglieder zählt und dessen im Octoder abgehaltene
sehr stark beschickte und besucht- Schau den Beweis lies-r e, daß der
unge Verein die Sympathie » der khnolog,schen Welt besitzt, hatte
chon im Sommer d. I . das Project gefaßt, . m M ° > 1897

eine Internationale  A u s st - l l u n g aller Raffen
abzuhalten. Der Verein hat nun den Termin ans den 15., 16.
und 17. Mai festgesetzt und als Ausstellungslocal den dicht am
Hauptbahnhof sehr günstig gelegenen ''R/u -n Conc-r garten ge-
wählt . Dadurch, daß die größten Special -Clubs Deutschland- ,hre
Unterstützung bereitwilligst zusagten und serner daburch, ß
Eintragung der prämürten Hunde rn die für die Zucht so Überaus
werthvollen Specialstammbücher geschieht, ist das Gelingen der Aus-
stellunq iw weitgehendstem Maaße gesichert. ,

X Oestrich . 22 . Dez. Bei der gestrigen Geme,nd-r- thswahl
der 3. Klasse wurden die Herren C. Mart Winkel  und Adam
Petri  wieder -, sowie Herr Georg Walther  neu gewählt.
Die Eisenbahnverwaltung hat auf gegebene Anregung m Aussich
genommen, im nächsten Sommersahrplan « neu ^8 o kal z u g eiw

Ä9 n , welcher in Rüd-sh-im 0,20 Uhr Vormittags abgehl undiesbaden 10,30 , in Kastel 0̂,27 eintrifft.
8? Marienberg (Westerwald), 22 . Dez. Gestern Nacht

111  Uhr ertönte das Alarmsignal dcr hiesigen freiwilligen 8 « *« '
wehr • es brannte  in dem Gebäude des Robert Held. Dank
dem energischen Eingreifen der Feuerwehren und der Einwohner
konnte das Wohnhaus gerettet werden. Nur das O -kononuc.
gebäude wurde ein Raub der Flammen . — Bei der hier stattge-
babten Gemcindevorsteherwahl  der dritten Aaste wurden
die seitherigen Herren Vorsteher : Metzgermeister Gust. Baldus und

!Schreinermcister Louis Steup wiedergewählt . — In dem hiesigen
Orte ist die in diesem Jahre angelegte H ° b r u ck- W a s s e r .
leitung  dem „Rh . K." zufolge jetzt m Betrieb und sunktivmrt

vortrestluR^ ^ Dez. All - «iehändler in Kur»
Hessen  sind von jetzt ab gebalten, das von ihnen an- und ver¬
kaufte Bich (Rindvieh , Pferde , Schafe , Schweine nsw.) inneryalb
24 Stunden nach geschehenemHandel m Listen emzutragen , welche
der Polizei und den Thierärzten stets verzulegen find. Diese Map.
reqel wird sicherlich dazu beitragen , eine Einschleppung von Seuchen
mehr als seither zu verhindern und Gelegenheit zur Kontrolle de»
Handels zu geben.

Telesramme und letzte Nachrichten.
cP Berlin , 23 . Dez . Die „ Post . Ztg . « benchtet

auS Athen , daß am Sonnjag bei PropheteliaS am Olymp em
blutiges Grjecht zwischen Türken und erner
griechischen Jnsurgentcnbande  staitgesunden habe.
Die Türken , 80 Mann stark , begleiteten eine llntersuchungs-
kommission ' von 8 Mitgliedern . In dem Gefecht sollen
sämmtlicbe Kommifsionsmitglieder . 24 türkische Soldat «»
und 4 Insurgenten getödtet worden fein . ^

© Berlin , 23 . Dezbr . 3 » den neuerlichen Mel¬
dungen . Finanzminister Miquel  sei amtsmüde,
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .* : Ernsthafte polüische
Kreise , welche den Zusammenhang der Dinge kennen, werden
kaum verstehen , wie Zeitungen auS solcher Quelle stam¬
mende Nachrichten dieser Art ernst zu nehmen und zu
diScutircn vermochten . ^ , „ „ ,

> 5 Berlin , 23 . Dezbr . Den .Bcrl . N . Nachr . '
zufolge gedenkt der Gouverneur der Schutztruppe von
Deutsch Ostasrika , Oberst Lieutenant von Trotha im Januar
einen Urlaub in die Heimath anzutreten.

^Hamburg , 23. Dez. Viele Streikposten
wurden gestern verhaftet.  Die Auszahlungen von
Strcikgeldern betragen bi -' her zusammen 192 460 MI.

fr. Hamburg . 23 . Dez . Bei der gestrige » Ankunst
wurde die Mannschaft der verunglückten „Jltiß"
durch den Stadtkommandanten , General Schleinitz , »l«
Vertrelec de? Kaisers mit einer pallivtischen Ansprache be-
grüßt . Hieraus folgten weitere Ansprachen . Mends gab
der Senat rin Diner.

3 Schwab . Gmüttd . 23 . Dez . Bei der gestrigen
Landtag » - Sttly« ah  k il-utde Pfarrer Schwarz vo»
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Ottenbach (Centr .) mit 3066 Stimmen gewählt. Der
Gegenkandidat Rector Dr . Klauß erhielt 2643 Summen.

O Berlin , 23. De». Die „Nordd.HAllg. Ztg."
weist daraus hin , daß da- bei Landwirthen erfolgende Auf¬
suchen von Bestellungen auf Maaren , wie z. B . Düngemittel,
landwirthschaftliche Maschinen rc. , die im Betriebe der
L-indwtrthschaft Verwendung finden, den Beschränkungen
nicht unterliegt , die in Folge der Aenderung in der Ge¬
werbeordnung für die Detailrcisenden eingetreten find.

© Stargard , 23. Dez. In der Angelegenheit dl-
Rencontres zwischen Lieutenant v. Zastrow  und mehreren
Civilisten finden umfangreiche Untersuchungen statt. Der
verwundete Knabe liegt an Gehirnerschütterung krank da¬
nieder. Derselbe war au dem Uebersall vollständig unbe-
theiligt.

'w Paris . 23 . Dez . Da » hiesige ,Cuba.
Comitee"  brachte in drei Tagen eine Million Francs
auf. Der gegenwärtige Führer der Insurgenten bittet
dringend um größere Waffrnsenduugen.

(2 Rom, 23. Dez. Von maßgebender Seite er«
klärt man, daß die Mittheilung englischer Blätter , nach
welcher die Botschafter  für den Fall , daß der Sultan
di« Reformen nicht erfüllen sollte, Eonstantinovel verlaffen
und die weitere Aktion de» Kriegsschiffen übertragen
würden , gänzlich unbegründet sei. ES sei ferner nicht wahr,
daß von irgend welcher Großmacht der Vorschlag gemacht
wurde » die türkische Verwaltung , abgesehen von der »Dotte
publique " , unter die Controle zweier Minister und eines
europäischen AuffichtSratheS zu stellen. Ein derartiges
Mittel sei mehr alS gefährlich und könnte geradezu verhäng-
nißvoll werden. Ebenso unwahr sei die Nachricht, welche
dem italimischcn volschafter eine dringende Sprache gegen
den Sultan in den Mund legt. Zu einem solchen Vor¬
gehen liege für die italienische Regierung kein Grund vor,
da ste überzeugt sei, daß der Sultan die Forderungen der
Mächte» sobald dieselben festgestellt seien, bedingungslos er¬
füllen werde. Die Bemühungen der Diplomatie seien da¬
raus gerichtet, für diese Forderungen entsprechende Voraus¬
setzungen zu schaffen. Die Mächte seien fich darin einig,
daß ihnen hieraus eine ernste moralische Verantwortung er¬
wachse und eine Vereinbarung aller etwaigen Zangkmaß-
Kgrln überflüssig mache.

< ti Belgrad , 23. Dez. Die Minister -Crisir
ist wieder acut geworden. Heute findet ein Ministerrath
statt, in welche« diesbezügliche Beschlüffe gefaßt wer¬
den sollen^

Als erwärmende - Getränk zur Winterszeit eignet
sich nichts bester, als eine Tafle kräftiger Fleischbrühe. Der starken
Anregung durch alkoholhaltige Getränke folgt bald Erschlaffung.
Thee und Caffee sind harmloser, wirken aber gleichfalls auf die
Nerven . Dagegen Fleischbrühe weist nur gute Eigenschaften auf;
sie stärkt und erquickt zugleich. Und wie leicht und rasch ist sie
heutzutage bereitet : In kochendes Master ein wenig Flcisch-Extract
gethan (etwa ein« Messerspitze voll auf die Taffe gerechnet; Liebig's
Fleisch-Extract ist äußerst ausgiebig und daher auch das billigste) ;
entsprechend Salz dazu und , wenn zur Hand , ein Stückchen Butter;
das läßt man einmal durchkochcn, und dann bietet es eine herrliche
Labung für den, der durchfroren in sein Heim zurückkehrt. Auch
beim späten Arbeiten an den langen Winterabenden , namentlich
bei geistiger Thätigkeit , leistet sie vortreffliche Dienste.

Evangelisch -lntherischer Gottesdienst . Adelbaidstraße 23.
Freitag , den 25. Dezember. (Hl . Christfest.) Vormittags 9.30 Uhr:

Predigtgottesdienst.

Zum Jahreswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei des„Wiesliataer General-Anz igers“
Friedrich Hannemann.

iRanche ;j C. Knefeli,

-v
ao

.ä?
13

*s
Ph

Rancher|

Inh . : Fr , Frick
Michelsberg I, nächst Langgaase.

Gastes Spezial-GescMft am Platze

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie sämiAtlicher

Rauchutensilien u. Spazierstöcken
Cigarren und Cigaretten

in allen Preislagen
und

eleganten
Weihnachtspackungen. Rancheri

Achtung !
Ich biete meiner Kundschaft

Petroleum . . .
Zucker . . . .
Weizenmehl . . .
Suppen - und Gemüse-Nttdeln
Erbsen, Linsen. Bohnen
Kneipp's Malzkaffce .
Engelhard 's „
Gebr . Kaffee (reinschmeckend)
Korn „
Braunschweiger Cichzorie .
Prima Schmalz

„ Rüböl .
„ Kernseife , .

Orangen . .
Citronen
Amerik. Acpfel

per Liter 15 Pfg.
* Pfd. 27 „
. * 14 «.18 „«
tt rt 20 „
» , 12 „
« » 64 „
» h 32 „
» , 28 „
. . 12 ,
„ n 16 „

43 „
28 .
22 »

6 „
6 .

Pfd. «0

Sch.
Pst>.
St.

bl. 8. Zucker «nd Petroleum nur für Kundschaft.

C llirrlllUkr Wellritzstraste, L• Ecke Hellmundstraße . Z

Centraltirr&anbd.ilaftt Dkrischlands«. «L
Zahlstelle Wiesbaden.

Am 1. Weihnachtstage, Abends8 Uhr,
im Lokale des Herrn Kttflmer , Adlerstrast « :

Oeseil.Sufiimmeiiliaiift
(Familienabend)

Cljristbimmfeirr rmd Verloss«ng.
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

1122* _ _ Der Vorstand.

/ 9 Dfunö Schm Wmj
j  franco 10 Mark

i « 1 Sortimentskorb
bestehend aus Eervelatwurst , Leberwurst,
Trüsselwurst , Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Rothwurst , Brühwürsten

u. s. w.

Wurkfabr. H. E. Rudolph,
Herzog!. Hoflieferant , Gotha.

s ®
|I
3"

g
Präm . Gold. Med . Nizza u . London,

Gold . Staatsmedaille Gotha. /
Heute Donnerstag Vormittag von 8 Uhr u . Mittags

von 3 Uhr ab, wird

frttrs Rindfleisch, ftt M 44M
MM " Röderstrast « 16 ~̂ »B ausge hanen.  1123*

Fleisch-Verkauf. "IMI
Morgen Donnerstag , den ganzen Tag , sowie jeden

Feiertag von 8 Uhr ab, wird prima Rindfleisch ausge¬
hauen , das Pfd . zu 56 Pfg ., Schweinefleisch per Pfd.
zu 56 « . 66 Pfg . U25*

H . Wagner , 14 Bleichstraste 14 , Hth. link?.

Prima Ktearinkerren,p.Psd.^
1124 * C . Kirchner , Wellritzstraße 27, Ecke Hellmnndstr.

Latrinengruben und Sandfänge
werden in und außerhalb der Stadt angenommen zu entleeren.

Anmeldungen Biebricherftratze IS und Mauer¬
gasse 3/5 Bureau . 202?

August Ott Sen., Abfuhrunternehmer.

MMkitmsflrO 10,
3 . Stock, ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen.  a

HiffcrKanariwdiihm
und Weibchen billig zu ver-
kaufen. Oranienstraße 54 , Hinter-
haus 3. St. _ a

Lehrftraße 2 ist seit 10 Tagen
eine schwarz u . weiße Katze ab¬
handen gekommen . Wer Aus¬
kunft geben kann oder dieselbe
wiederbringt , crh. Belohn . a

Eine kleine

Wohnung
von 1 —2 Zimmern u. Küche
zum Preise von ca. 266 M-
auf 1. Januar 1897

z» nticUjcn grsucht.
Gefl. Offert , unt . (A . O 10

an die Exped. d. M

Raum 2074

für Wcrkstäete u. Lagerung
nebst Wohnung . 3 Zimmer und
Zubehör auf April zu verm. Näh.
Schillervlatz 2. 2. Et . bei Schäfer.

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . , 103,80
3' /, do. . . 103 25
3 . do. . . 08,20
4 . Preasa . Consols . 103 80
3' /, do, . . 103 -60
3 . do, . . 88,40
6°/, Griechen , , 28,60
5®/, Ital , Rente . . . 90,80
4°/0Oe8t. Gold -Rente , 104,10
4*/t , Silber -Rente . 8s ,90
4‘i, Portug , Staatsanl . 38,70
4Ha  do * Tabak &nl . 93,—

, Süssere An ], 25. 70
Rum . t . 1881/88 . 100,20

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23. December.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anz eigen **.)_
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 158,40
Frankf . Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W. -Bank 118,20
Deutsch » Vereins - „ 118,60
Dresdener Bank . . 155,60
Mitteldeutsche Cred .*B. 113 .80
Kationalb , £. Deutschi . 142,60
Pfälzische
Rhein . Credit - ,

, Hypotb .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

do. t . 1890 . . 85,80
Rnss . Consols . . 102,60
Serb . Tabakanh . —,—
n Lt .B.(Nisch-Pir.) —
. 8t .-8 .-B. R -0bl . —

5' /, Span, äussere AnL 59,20
5% Türk Fund - , 86,80
4°/, do. ZoU- , 91,60
1°/, do. 20 .20
4°/, Ungar . Gold -Rente 103,60
i ' k ! , Eb. , T. 1889 104,20
6‘/, , , Silb . , . 86,20
5°/, Argentinier 1887 65,20
4‘/* , innere 1888 54,80
4'/, , äussere. . —,—
4*/, Unif . Egypter . 105,70
3l/i Priv . . . . 180 .-
6°l,  Mexicanor änssere 93,60
5°/, do . E.-B (Teb .) 84,50
3' /, do. cons . inn . St . 24,30

Stadt -Obligationen.
3' /, abg. Wiesbadener 100,30
4°:. 1887 do 101,30
4»/, do. t . 1896 100,70
40,0 8e »dt Lissabon 67,SO
4o/# Stadt Rom 11/ Vül 80,50

140
136 50
160,60
149,-
314,62

Bergwerks -Aetien.
Bochum. Bergb .-Gussst . 160,80
Concordia , , • . 227,50
Dortmund Union -Pr . , 44,60
Gelsenkirohener . , . 167,60
Harpener . • . , , 129,10
Hibernia . . . . . 179 20
Ealiw , Asohersleben . 142,50

do. Westeregeln , 175,—
Riebeek , Montan . . —,—
Ver . Kön. und Laurab . 157,70
Oesterr . Alp . Montan 73,60

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 254 .—
Anglo -Cont -Quano . 75,—
Bad, Anilin .- u. Soda 443,70
Brauerei Binding . . 221,—

i  z . Essigbaus 66.—
, z. 8torch (Speier ) 124,00

Cementw . Heidelberg , 117,10
Frankf . Trambahn . . 253,
La Veloce Vorz .-Act . 112,50

do. Stamm -Act. 106,5)
Brauerei Eiche (Kiel ) 176 00
Bielefelder Maselif. . 361,00
Cbern . Fahr . Griesheim 271,80

„ „ Goldenberg 165,—
„ ,  Weiler , . 2 )7,50

D, Gold u. silb .-Son . 262—
Farbwerke Höchst . 447,80
Glasind . Siemens . . 186,—
intern . Bauges . Pr .-Äet. 181,—

. „ 8t .- , 180,00
, Elektr .-Ges . Wien 129,20

Nordd . Lloyd . . . 111,40
Verein d. Oelfabriken 100,10
Zellstoff , Waldhof . . 227,3g

Eisenbahn-Actfen.
Hess . Ludwigsbahn
Pfalz. . . . . .
Dux . Bodenbach .
Staatsbahn . • ,
Lombarden , , ,
Nordwestb , , . «
Elbthal • • . s
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid . (Adr,
Westsicilianer

118,20
215,60
301,50
301,87

80,75
327,12
236,75

96,30
165-
131,40
137,80

. . 9610
Netz ) 125,70

55,90
sub Prince Henry . . 88,40
Eisenbahn-Obligationen.

4®/0 Hess . Ludwigsb . . 99 .90
4% do.y.81 (3*/,101 .40) 99,40
4°/. Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,90
4°/0 Elisabethb .steuerf . 102,90
4»/, do steuerpfl . 99,—
i °l,  Kasch - Odb.-Qold 101,20
4°/, do. Silber 84,20
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,10
&“/„ , Siidb . (Lomb .) 109,

do. ,
Staatsbahn

3°l.
5°/» .
4°/0 Oest . Staats bahn .
3°/, , do. i V11L
8°|0 , do , IX-

95 .40
116,50
101 ,-

95.40
92.60

3“/, Oest . do. 1885 . 91,70
i «/, . do. (Eg .-Nr .) 93,70
5*/, Prag Daxer in G. 112,70
4°/, Rudolfbahn . . 84,70
3®/, Gar . Ital . E .-B. . 88,10
4°L Mittelmeerb . stfr . 96^ 0
4®/, Sieil. E.-B. stfr . . 88,10
3®/e Meridionan , , 57,20
4®/, Lirorneser . . . 57^ 0
4®/, Kursk , Kiew . . 10160
4®/0 Warschau , Wiener 102,80
5®/, Ana toi . E .-B.-Obl. 83,—
6°|, Oeste de Mmas . 81,40
2‘/* Portug . E.-B. 1886 65,50
4»/, do. 400er 1889 36,-
3®/, Salonique Monast 52,30
3®/, do . ConsWonct 72.50

Pfandbriefe.
3' /, ®/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110»/, rückzb . 103,10
4«/, do. unkdb . b. 1904 103,-
31/, do . . . . 1905 99,60
4»/, Fft .H ^ Bk . 1882-84 99,60
4®/. do. 1885-90 101,60
4®/, do. 14.ukb b. 1900 74,70
4®/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4®/, Mein . Hypoth, -Bk.

(unkündb , b. 1900.) 100,50
31/, Nass . Landesb .-G . 101.—
3' /, do. Lit .F .G.H .K,L . 102,20
31/, do. M,-N. . . . 103,20
4®/, Pr . B.-Cr. VII |IX . 98,50
4°/0 „ Cr,-  1900er 98,30
3»/, Fr . Ctr .-Cr . . . . 98,35
4*/, Rh . Hypoth .-Bank J02,20
3Ga de , do. 98,60
4°lo 'W 'i .Bd .-Cr. -Anst.

Ser , l . unkdb . b. 1904 100,80
4% do. Ser . II 103,—

Amerik. Eisnb.-Bds
6®/. Centr .-Pac, (W est ) 99,50
6®/. do. (Joaq .) . 100,30
5*/, Chic. Burl . (Jowa .) 105,50
4*/, do. . . . . 93,80
4®/, do. Bari . - Qney.

(Neaska -Dir .) 85,70
5®/, Chic ., Miiw , n.StP . 109,70
6®/» Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. CoU. 99,80
4®/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 86,60
4®/. Illinois Central . 100,—
6®/. North . Pac . I . Mtg . 111,-
5•/. Oreg . n. Calif . I . , 74,90
6®/, Paoif . Miss.co. I . M.
5»/, West N .-Y . u. Pen - 104,60

«ylranien L M.
Loose.

3' /, ®/« Goth . Pr .-Pfdb . I.
31/, do. do. 1L
3l/, Köln -Mindener
3®/, Madrider . . .
5®/. Oest . 1860er Loose
21/, Raab -Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunsch w .Th . 20 Loose
Finnland . , 10 ,
FmburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . .
EngL Sovereigns . ,

120,-
115,-
137,50
35 .20
26,70
94,80
32.20

56*90
28,10
40,ao
13.60
22,50

16,16

4Ä8
9,65

2oi33

Berliner
ScUussceprlA

Nachm , 3,45.
233,60

22 . Decbr
Credit , •
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges . ,
Russ . Bank . . ■
Dortmund , Gronau-
Mainzer . , »
Marienburger , , .
Ostpreussen . ■ -
Lübeck , Bächen •
Franzosen . . . ,
Lombarden . . >
Elbthal.
Busohterader L, B.
Prince Henry «
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ , Noten « »
Italiener . » .
Türkenloose . .
Mexicaner . , »
Laurahütte . .
Dortmund . Union^
Bochumer Gussstahl
Gelscnkirchener B.
Harpeuer , ■e
Hibernia . . .
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe

. 207,20

. 155,30
192.30

. 157,50 '■

. 153,90

! 163*75
118.30

93,76
, 93, -

148,25

. 268,60
. 87,76
. 10&--
. 138,10
. 131,30
. 265,60
. 96,25
. 123^ 0
. 216,40
. 01,50
■
. 65^ 0
. 157,90

4. 47,75
. 160,50
. 167,60
. 169,50
. 179,-
. 134#
. 110,76
• 191’07
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Punsch-Syrup Specialität
Rum-, Arac-, Ananas- und Burgunder-Punsch

Feinste Qualität
von

€.Bender «&Co., Destillir-Anst.u.Uqueur-Fabr.
J. Frey , Ecke Schwalbacher- und Luisenstrasse.
Chr. Keiper , Obere Webergasse.
Fr. Klitz , Rheinstrasse.
E. Kundt , Cigarren-Handlung, Wilhelmstr.

Der

Niederlagen bei:
C. W. Leber , Bahnhofstresse.
Chr . Ritzel Wwe . (Inh. G. F. C. Seheurer),

Ecke Kl. Burgstrasse u. Häfnergasse.
Wahl , Moritzstrasse 19. 2072

General-Anzeiger Kndwigshafe«
ist

die verbreitetste Zeitung der Pfalz.
Abonnement bei allen Postämtern zum Preise von Mk. 1.10 pro Quartal.

General 'Anzeiger
für die Stadt und den Bezirk

Lndwigihafen a . Rh.
Amtliches Organ.

Größte Auflage aller pfälzischen Zeitungen.

Wirksamstes Jnsertionsorgan
für Bekanntmachungen aller Art.

Insertmspreis: 20  Pfg. die Peliheile.

yiSITENKARTEN
Gratueationskarten

EINLADUNGSKARTEN

V erlobungskarten
tu s . w.

•werden rasoh und zu massigsten Preisen angefertigt in der Buohdruokerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasse 26.

10 Jaüre
Garantie
leiste ich für
das Bre¬
chen oder

_ Erlahmen
der Tastenfedern meiner be¬
deutend verbesserten, 36 cm
großen , stark gebauten , rein ab-
aestimmten Concert - Zng
Harmonika

estfalia!“
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika , 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbässe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu¬
halter , offene mit Nickelstab um¬
gelegte Klaviatur , 3theiligcm, un¬
verwüstlichstarken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlernschule nur 5 M ..
mit Glockenspiel nir 5 M.
50 Pfg ., 3chörig mit 3 echten
Registern nur 7 .50 M ., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur H . 9 . Mit 2
Reihen (19 Tasten), 4 Bässen,
4chöriger Orgelmustk, Größe 38
cm Bur 12 M . Eine Hochs.
Concertzitherm. 6Manualen,
Selbsterlernschuleundsämmtlichem
Zubehör nur IO Mit - Eine
Hochs. Concert -Bioline , beste
Qualität mit Zubehör , nur
9 .50 HK . Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format , kostet mit sämmt-
lichem Zubehör nnr 10 MK.
Kiste frei, Porto 80 Pf . 122h

Robert Husberg. Neuen
rade (Westfalen).

Ktnder-Keniahr-Anstalt.
Zur Weihnachts . Bescheernng sind uns weiter freundlichst

zuaesandt worden : Durch Herrn VerwaltungSger .-Direktor v o n
Reichenau von Frau Peipers 20 Mk. ; durch Herrn Pfarrer
B i cke l noch vom vorigen Jahre , also Weihnachten 1895 von der
ruff. Gemeinde durch Herrn Propst Protopopoff S Mk. ; vonDr . R.
10 Mk. ; für kommende Weihnachten von Herrn Ott » Pfaff oMk . ,
von Frau Hedwig Hagemann 15 Mk. ; von Dr . R . F . 3 Mk. ,
von Herrn Pfarrer Bickel 12 Exemplare seiner „christlichen Lehre ;
durch Herrn A. Dresler von Frau I . K. 4 M . ; Ungen. 10 M
Herrn Franz Blank 1 Düte Confekt und 8 Mk. ; von Dr . C.
5 Mk. ; durch Herrn Stadtrath Knauer  von Fr . K. 5 Mk. ,
durch Frau Eichhorn  von Frau Anthes 5 Mk. u. 1 große
Partie Confekt; durch Frau Professor B o r g m a n n von Frau
Sanitätsrath Dr . Seyberth 6 wollene Unterröcke und eine große
Partie Lebkuchen und Confekt ; von Frau H. K. 5 Mk-, v°n
Herrn Eichhorn 4 Körbchen; durch Frau Landgerichtsrath>Ke im
von Frau Cb. K. 5 Mk. ; Frl . H. 3 Mk. ; Frau Wwkl. Geheim-
rath Wehrmann 5 Mk. ; durch Frau Baronin von Knoop  von
Herrn Kfm. Scheurer Confekt. Nüsse, Chocolade, Suppen -Einlagen
Christbaum-Derzierung und 4 Halspelze ; durch Frl . Bickel von
Ungen. 3 Mk. und 3 Puppen ; Ungen. 3 Mk. ; durch Fraulem
Seelgen  von Frau Susanne 2 Mk. ; Frl . Reppert 2 schwarz«
Schürzen , 2 Corsetts , Baumwollflanell , 2 Paar Gamaschen, b Paar
Strümpfe und Beinlängen ; durch Herrn Sanitatsrath Dr . Ri cker
vvn Frau Bastian 1 Mk. ; in der Anstalt abgegeben: Ungenannt
5 Mk. ; Herr Kfm. Jung 1 emaillirter Kochtopf und Kanne ; Herrn
Bäckermeister Boffong Lebkuchen und Confekt; Frau Schweitzer
Kaputzen, Halstücher , Strümpfe ; Frau Weygandt Lebkuchen und
Consect; Herrn Bäckermeister Weygandt Lebkuchen und Consect,
Ungen. Mützen, Schürzen , Hosen. Muff , Jacken und Shawl ; Herrn
Seifensieder Erkel Seife , Christbaum -Derzierung und Haaröl ; Fr.
A . Kloninger 1 Dutzend Kragen ; Herrn Kfm. Jstel 4 Hute, ein
Röckchen, 1 Paar Hosen, Halsrüschen und Bänder , Handschuhe und
Broschen; durch Herrn Lehrer H. von Schülerinnen der Bergschule
2.30 M .; durch Herrn Lehrer Sch . von Schülern der Sttststraß-
schule Schulutensilien ; von GeschwisterMaurer Schürzen , Strumpfe
und Corsetten; Herrn Kfm. Bacharach Mützen, Häkelgarn, Litze
und Halspclzchen; Ungen. 1 Anzahl Kappen und 1 Muff ; Frau
Townsend 12 Kaputzen, 12 Schürzen , 18 Paar Stauchen,
24 Waschlappen und 9 Palatin ; Frau A. H. Lmnenkohl Wwe.
Confect, Kaffee, Zucker; Herrn Kaufmann Eifert Consect;
Unaen. 1 Mk. ; Herrn Kfm. Acker Chokolade, Thee, Zucker und ge-
trocknetes Obst ; Frau v. H. S . 12 Unterröcke; Frau Bäckermeister
Reumann Confekt und Lebkuchen; Frau Burk 1 Korb Aepsel und
3 Mk.; Herrn Kfm. Hofmann Schürzchen, Unterhosen « . Jäckchen,
Röckchen und Corsettchen, Stauchen , Handschuhe, Shlips und
Strümpfe ; Herrn Kfm. Führer Spielsachen und Bilderbücher;
Herrn Kfm. Wiegand 3l lt  Mir . Tuch ; Herrn Seifensieder Poths
Seife , Lichter, Christbaumverzierung und Spiele . 20

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke Der Borstand.

Im Leben nie wieder ! ~C-4
Sofie PnWette«3*
mit kl. uubedeut .Fchlernvers . ^
so lange noch Dorrath ist, für
121/, Mk. ein gr. Ober-, ^

Unterb . u. Kiff., reich!.m,t
weich. Bettsed . gefüllt, für

15 '/, Mk. roth. Hotelbett.
compl. Gebett mit sehr
weich. Betffed. gefüllt, für

20Mk .prachtv.compl.roth. -g -f
Ausstattungsbett .breit .m. — ^
sehr weich.Bettsed. gefüllt.

Bettf .-Preisliste u. Anerken-
nungsschreiben grat . Nicht-
paffend,zahle d . Geld retour.
1 . Kirsehbero , Leipzig 26.

M - und Geflügel-Pasteten,
kalt nnd warm , »ach Anforderung in jeder Größe , «nd

nur guter Qualität , me  kalte Platte«

ftajonaife, itaficnifificii Saint
rc. rc.

empfiehlt das 1919

DtlilM-AMmtf-Keschäft«d Wtm-Wmmt
dfug. kfaher,

Eck- Rhein- und Karlstraße. Aklee-Sette.

«LS
shalt, sollte unter den Weihnachtsgeschenkennirgends fehlen.

Bei einer deutschenKapital
und Kinder - Versicherungs-
Gesellschaft mit concurrenz-
fähigen nnd beliebten Ein¬
richtungen finden Herren,
welche sich demBersicherungs-
fache widmen wollen, gegen
Gewährung von auskömm¬
lichen Diäten , Gehalt und
Tantieme

Stellung als
AnHenbeamten,
nachdem sie durch eine kurze
Einarbeitungszeit , während
der hohe Provision gezahlt
wird , sich zur Bekleidung
eines solchen Postens als
squalificirt erwiesen haben.
Offerten unter H. B. 5572
"befördert Rudolf Mosse,
Frankfurt a . NI. 142/27

OstenderFisÄniMng
Ellenbogengaffe 7 «. ans dem Markt.

Telephon 453.

MskildmdmPsmii
(bezüglich meiner Concurrenz).

Lebende Karpfen , das Pfund von 80 Pf.
an, lebende Bachforellen , lebende Aale und
Barsche , lebende Hechte, lebende Hummer,
frische Anstern , frischen Rheinsalm «nd Elb¬
salm, rothsteifchigen Salm , das P̂fnnd von
1 M . 80 Pf . an, sowie alle hier gangbaren
Fluh - nnd Seefische empfiehlt bestens

Johann Wolter.
Interessenten mache auf eine in meinem Schau¬

fenster ausgestellte

grosse Seespinne
aufmerksam. 2075

Craslikster
jeder Art, zu Weihnachtsgeschenken, äußerst billig bei

Gebrüder Weingärtner,
1112* _ 5 Fanlbrunnenstrtch «! 5.

M Ml.z>-hlc ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe « Zahnwasser
ä Flacon 60 Pfg , jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Georg«
Kothe Nacht . Berlin . In Wies¬
baden bei 0 . Sisbert , L. Heiser
und L. Schild.

Belli - u . Weissweine.

tauft mau '-rtJi und « verfannt billig bei
Ferds MaekeWey, WilheltnstasseZ

Bttic Preise zu dergleichen. "W



empfiehlt in grosser Auswahl und in jeder Preislage

Niederlage von LindauL Winterfeld, Cigarrenfabrik,
Willielmstrasse 2a*

verkaufenW
folge günstige

WiesbadenLanggasse 31
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Seiden -Bazar S . Mathias , L“Sr **■
Nehwarze Seidenstoffe enorm billig*

Für * solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt*

NHgß Sßfßgenüßit
zum Einkauf von praktischen

Weihnachts -Geschenken
großer Posten solider und eleganter fertigerHerr» & Knaben Garderoben.
Mur Neuheiten der Saison.

So lange Vorrath reicht bedeutend unter dem reellen Werth.
Reinwollene Herrerr-Arizüge

von 18 Mk . an.

Hohenzoller-Mäntel
«it abknöpfbarer Pelerine und ganz gefüttert,

von 15 Mk . an.

Herbst- und Winter-Paletots
von 12 Mk . an.

Elegante Herren-Hosen
von 3 Mk . an.

Herren-Buckskin-Westen m 1 Mk. n,
Aecht bayrische Lodenjoppen,

von 5 Mk . an.

Knaben-Anzügeu.Mäntel m B Mk n
Knaben-Leib-Höschen im  1 Mk. «l.

C. Wilh. Deuster,
Lieferant de» Beamteu -Vereins , ^ 0nur 12 Oraniensti ». 12, nächst d. Rheinstr., ^

im eigenen Hanse 0
Keine Ladenmiethe . 1867 Keine Ladenmiethe ^

10 p6t . Ladatt. JUcifmarfifsatisiier&auf
Auf alle

Rlztißte, Seidenhüte«Chapeau Claques
in erstaunlich großer Auswahl.

Mützen eigener Jabrik,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei IO pCt . Rabatt __
Außerdem eine Parthie feinster Herrenhnte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

E.Hiibinger Hutlager
Goldgasse 1,

Ecke der Hüfner - u . Goldgafse 1.

Ihren

Winter-

Bedarf
auf

Credit

in Paletots, Havelocks,
Joppen, Anzügen,
Jaquettes, Capes,

Kleiderstoffen,
sowie

Möbeln, Bette»,
Polsterwaaren,

entnehmen Sie am besten unter den
coulantcstcn Bedingungen bei

* H.Rüchler
Neugasse

.99Mimr-Gckltiig-}min 99'
Sonntag , den 27 . Dez . er.» Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
Concert usid Btill

im «aale des Turnvereins Hevmuudstraß« 25.
Hierzu ladet die Gesammt-Mitqliedschaft, sowie Besitzer von

Gastkarlen höflichst ein_ 2041 Der Vorstand.An - iiml Aerkauf.
Mieth - n Bermiethung von Villa ' s , Hotels , Häusern
und Gütern , Beschaffung von Hnpothekcn besorgt reell und
billigst das Bureau A . JL.  Fink , Oranienstraße  6 . 66

r »eraJfSumett Sie nicht,
sich ein Kieler Gcldloos

für 1 Mark 20 SBffl. inel.Port»
und Gewinnliste <11 Loose sstr

10 Mark 20 Psg.) zu lausen! Gier.
I öfsnei sichIhnen dadurch diellurstcht,

Fünfzigtaufend Mark
»u gewinnen.

k S. MUnzer, Breslau
Jnnkernftrate 32.

In Wiesbaden bei fi. de Fallois,
Langgasscu.M.Kassel,Kirchqassc,
Caesar Lange, Metzgergasse.
KLeirathen(reell), besserer Stände
«s werden discret vermittelt. Off.
u. kt. 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsan
Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und

Streusand liefert in ganzen
und halben Karren.

August Ott sen. f
2028 Biebrichcrstraße 19.

und Mauergasse 3/5 Bureau.

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk . an
bergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

Vorz,u >v-u -
Brennen . Malen «nd Schnitzen . Biele Gegenstt .,a
find im Schaufenster mit Preis ausgestellt

Viktor sche Kuntt anstalt , Tannnsstratze

Brenn-und Anzüudeh»
sowie Hoblvn der besten Zechen, liefert in jedem OU°

J osef Huck,$0lf»u.Kchlenhlllldlil
_ Römerberg 12 _

billigst
1142

stalk , Friedrich Hannemann
allgemeinen Theil : Otto von

Verantwortliche Redaktion: Für
Wehren:  sür den Jnseratenthcil:

den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur:
Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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